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Montagausgabe : Samstags 16 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MoniagauSaabe
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BetjtueifeUe Lage der Sowjets an allen Fronten
Hl Zivilisten als Verstärkung herangehvit - Auf der Suche nach Rückendeckung bei deu plutekratischen Bundesgenosten

t o ck h o 1 m. 88. Okt. Die Sowjets
>li>b., -^ rer jetzt äußerst verzweifelten i»«—'

m Fronten — sie wurde in
SHü Formel vom Montag folge

fji % bei Moskau fortdauernde

Lage
„ . . einer

Formel vom Montag folgender-
« riffen: bei Moskau fortdauernde

y i ber Ukraine noch weitere Gefahr
m ' ,^r!, - >>ers Beunruhigung im Donezbecken
^ 7tk,!

'- tkuugeu nnd Reserven von allen nnr
Woiljk ** Seiten heran, selbst Zivilisten .

bezeichnend ist der jetzt durch
bstche Agenturen bestätigte Mastenein-

W ?annter .ziviler Soldaten ", durch den
a4> " vistischen Machthaber die Lücken in
'« -Mieten Reihen aussüllen wollen. Mei-

■m ifiitfoi™ « es unausgebildete Arbeiter sein ,
?>> ^ «gemordet werden.

Sem Fanatismus die Sowjets den
ßÄ tj

' n widerstand durchzuhalten versuchen,
Tagesbefehl des Generals Sukow an

der nördlichen und mittleren
Sj Montag : „Keinen Schritt rückwärts.
$5 5*8 trotzt tapfer den feindlichen
rA müsten Moskau bis zum Tode ver
1. St *

.
e* Sowjets aus Iran?

*Ii lsh-n tAt bestätigt sind Angaben, nach denen
®

.en Engländern und den Sowjets
^ Iŝ uitige Zusammenarbeit in Iran und

S& erzielt worden sei , die es den
ee ''." mögliche"

, ihre Truppen aus dem
e 'Eäuziehen und sie anderswo zur

St * , s einzusetzen. Die Engländer wären
K» > fori >ehr zufrieden und arbeiteten auf

.Regelung hin. Der neuseeländische
»sM °t>es in Teheran hat sich in Tönen

Innung über das ausgezeichnete
W h I? iel mit den Sowjets ausgesprochen ,

Vside -§ * te Zwistigkeiten so groß waren,
SSt ° Truppen aus Teheran zurückgezogen
? ik>,j,ustten . Der „Daily Telegraph" kün-
^ ibi , an , daß der geplante Bündnisver -

. !» S '
p>r ^ ran den Alliierten — soll heißen :

^ «vir^ ^ern — bas Recht geben werde , sich
? ttt. Urn Gebiets zur Verteidigung zu be -
«Sfth» angekündigte Zurückziehung der

Truppen aus dem Iran bestätige

2i

London und Moskau volles
? cn erzielten. Die Sowjets seien

» So r - reit . England die ganze Verant -
O>>. VWt die Verteidigung Irans zu über-

Londoner Nachrichtendienst vom
t &ofi Kränkte diese Angaben ein und wiber-
i? !eij» ,,

" etts eine Einigung perfekt sei . Die
jJS ar,»

l>pen seien zwar aus Teheran abge-
weiter westlich konzentriert. Ander

Ikdvch
^ 8inie der englischen Politik

8»)«^ kein Zweifel bestehen.
L ẑ ung gesucht
V T^ rstand . der sich hinter diesen di-
V »»htz,^ bvenverschiebungen und sonstigen

an der Wolga geflüchtet , weil
^ ' »vg

"?,
der Bahn Moskau—Turkestan" wo Autostraßen durch die afghani-

für Hauptmann Gollob und

hat
, - - - - - einer

l* 88. Soldaten der deutschen
Hk fettn.J°i Eichenlaub zum Ritterkreuz
lÄ Kreuzes verliehen nnd ihm zu
Hi! Wft folgendes Telegramm gesandt:

Würdigung Ihres heldeu-
tz

'
? «es im Kamps für die Zukunft

"
< « a f ^Erleihe ich Ihnen anlätz

S &t Lustsieges als 88. Sol.
st,» »?Eschep Wehrmacht das Eichenlaub

Hi . des Eiserne« Kreuzes ."
JlSj ? bat ferner dem Oberleutnant
^ h. ^ ikh»

" eneck in einem Jagdgeschwa-
"4>, ^ ze8 ^"">0 zum Ritterkreuz des Eiser-

^ iib- . Erlieheu und ihm folgendes Te -
Svkü^ ' ttelt :

Würdigung Ihres helden-
i!> 1« Kamps für die Zukunft
SS verleihe ich Ihnen anlätz .
SjfobeL ? ®- Luftsieges als 89. Sol -

'
lrrkr» schen Wehrmacht das Eithenlanb^ «z - es Eisernen Kreuzes ,

p ^ gez. Adolf Hitler .

W 2e
nf

si
cs Reichsmarschalls

6« J5 hat Der Oberbefehlshaber der
vta„^ " 'beu jüngsten Eichenlaubträ-

VS vj* ® o 11 o b , Kommandeur einer
kVH äi . ^ nbes Telegramm gesandt :

-v ^ ait» Meldung vom 6V0. Lustsieg ber
und spreche der Gruppe hier-

? UEistzniich gleichzeitig zu Ihrem
»Uh,. e , tten Dank und meine vollste» aus.
. gez. Göring .^chsmarschall des Grotzdeutschen

Reiches ."

scheu Bergpäffe hinweg zu dem Eisenbahnnetz
Britisch -Jndiens führen. Die Sowjetregierung
habe sich zunächst mit dem Rücken an das ver¬
bündete Empire gestellt. Oestlich des Kaspi¬
schen Meeres sei die Bahn zum englischen
Machtgebiet sicherer. An dieser Bahnstrecke ha¬
ben sich insvlgedeffen die Sowjetkommistare
jetzt niebergelasten. Das schwedische Blatt er¬
innert in diesem Zusammenhang an Wavells
Plan , im Nahen Osten eine neue Front auf-
ziehen , die hier, mit Indien hinter sich , bestere
Aussichten habe als etwa in Murmansk -»der
Archangelsk.

In dem Verlust des größten Teiles der
kriegswichtigen Industrien sei zweifellos ber
Grund zu su^ en, weshalb die Sowjets dies¬
mal nicht die ' Rückzuqsstrategie von 1812 an¬
wenden konnten : sie konnten es sich nicht mehr
leiston , da diesmal ihre Hilfsquellen im We¬
sten des Landes lagen. Das habe sich , so schreibt
die schwedische Betrachtung, durchaus zugun¬
sten der Deutschen ausgewirkt. Indem die
Sowjets im Westen kämpften und sich zu hal¬
ten suchten, sei es sür die Deutschen um so leich¬
ter gewesen , sie zu fasten und zu vernichten .

Die künftig « Taktik der Sowjets wirb sich
binnen kurzem entschleiern müsten . Es spre¬
chen auch die Meldungen über englische Mili -

tärdelegationen in Astrachan , Grosnyi und
Tiflis darüber , daß die Sowjets sich gezwun¬
gen fühlen. Anlehnung bei der eng¬
lischen Hauptposition im Nahen
Osten zu suchen . Gerade deshalb zögern sie,,
den Verlust von Charkow zuzugeben , aller¬
dings brachen ihre englischen Verbündeten
diesmal die Diskretion und meinten, , auch
wenn die Stadt noch nicht gefallen sein sollte,
so habe sie doch ihre Bedeutung als Produk¬
tionszentrum verloren , das gleiche müste für
Rostow gelten. Die übliche britische Verlegen¬
heitsphrase. Als Kiew verloren ging , hieß es :
Charkow ist wichtiger , jetzt plötzlich soll Char¬
kow unwichtig sein , dennoch steht fest : im Do-
nez -Becken stößt die deutsche Wehrmacht be¬
reits in die Herzgrube des bisherigen sowje¬
tischen Widerstandes hinein. «

Trotz ungünstiger Witterung
weitere Fortschritte

AuS dem Führerhauptquartier ,
87. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Angriffsoperatlonen im Osten
brachten trotz ungünstiger Witternngsverhält .
niste weitere Fortschritte.

Im Donezbecken wurde ber Versuch, unser
Vordringen durch Gegenangriffe zu verzögern ,
von italienischen Truppen vereitelt . Der Feind
wurde unter schweren blutigen Verlusten zn-
rückgeworsen und lieb mehrere hundert Gefan¬
gene in der Hand unserer Verbündeten .

Bor der britischen Ostküfte griffen Kampf-
slngzenge in der vergangenen Nacht einen
feindlichen Geleitzng zwischen The Wash und
der Humbermündung an . Sie versenkten einen
Frachter von 8000 BRT . und trafen drei
weitere grobe Handelsschiffe so schwer , bab auch
mit ihrem Verlust gerechnet werden kann . Wei¬
tere Luftangriffe richteten sich gegen Hasenge¬
biete in Ost - und Südweftengland .

Deutsche Sturzkampfflugzeuge versenkten in
der Nacht zum 88. Oktober vor der nordasrika»
uischen Küste ein gröberes britisches
Kriegsschiff durch Bombentreffer .

Der Feind warf in der letzten Rächt Bomben
auf verschiedene Orte in Rordweftdentschland.
Die Zivilbevölkepnng hatte vor allem in Ham¬
burg und Bremen Verluste an Toten und Ver¬
letzten . Renn britische Bomber wurden abge-
schosten. '

Major O e s a n , Kommodore eknes Jagdge¬
schwaders. errang am 86. Oktober seinen 188.
Lnftsieg.

Soofeoelt bläst weiter die kriegslrompele
Eine Botschaft zum „Tag der Flotte " — Senat debattiert über das Neutralitätagefetz

H.W. Stockholm , 27. Okt . Roosevelt ver¬
brachte den Sonntag an Bord seiner Jacht
in Gesellschaft des englischen Ministers Attlee
sowie des englischen Botschafters Lord Halifa»,
und besten Frau . Aus Anlaß des „Tages der
Flotte und der totalen Rüstung" richtete
Roosevelt eine seiner üblichen Botschaften an
Marineminister Knox , worin es heißt : „Die
Flotte ist Nordamerikas erste Ber -
teidigunaslinie . Ich bin stolz und zu¬
versichtlich in dem Bewußtsein, daß die Flotte
Schiff für Schiff und Mann für Mann der
Nation und auch den Kräften des Bösen zei¬
gen wird, . wie sie imstande ist . ihre Verant¬
wortung zu tragen.

„Roosevelt machte weiter eine Anspielung
aus seine Kriegspolitik und die damit verbun¬
denen Provokationen , indem er bezug nahm
auf „Unsere Flotten , die sich weit draußen im
Atlantik und im Pazifik befinden ." Er drückte
die Erwartung aus , daß sich die Flotte über
die Notwendigkeit enger Zusammenarbeit mit
der Armee und mit den Angehörigen der zi¬
vilen Verteidigung bewußt sein möge . Schließ¬
lich mahnte er die Amerikaner, persönliche
und Parteiinteresten zu opfern, damit wir
einig und unüberwindlich bleiben."

Die zurückoerlegte Front
An Deutlichkeit läßt also auch diese kriege¬

rische Erklärung kaum zu wünschen übrig.
Hochintereffant ist dabei ein scheinbar neben¬
sächlicher Paffus : Roosevelt spricht nämlich von
der eigenen Flotte der USA . als von deren
„erster Verteidigungslinie .

" Bisher war . wie
man sich erinnert , stets England mit diesem

Ehrentitel ausgezeichnet worden. Ihn jetzt der
eigenen Flotte zu verleihen, kann nur bedeu¬
ten , daß England nach Roosevelts Ansicht
einer Erfüllung dieser Aufgabe nicht mehr
gewachsen ist . Er mutz die Front entsprechend
zurückverlegen und nunmehr den Zeitpunkt zu
beschleunigen versuchen, um die Söhne des
eigenen Landes in den Schützengraben zu
schicken, d. h . in den Kampf auf See . woraus
sich entsprechende Rückschlüsse auf seine Aa -
grestionspläne ergeben .
Bolschewisten als Beschützer des
Christentums!

Viel für den Fortgang ber Roofeveltschen
Aktionspläne hängt von der endgültigen Ent¬
scheidung des Konareffes über das Neutrali¬
tätsgesetz ab . insbesondere von der am Montag
eröfsneten S e n a t s d e b a t t e. zu deren An¬

kurbelung Roosevelt sich der Nachhilfe eines
besonders geriffenen Arguments bedienen
möchte : Er bat durch einen seiner jungen Leute .
Unterstaatssekretär in einem seiner Ministe¬
rien . die Behauptung ausstreuen lasten , das
Staatsdepartement befinde sich im Besitz eines
. .Naziplanes zur Abschaffung des Christen¬
tums ." Diese ebenso alberne wie giftige Lüge
soll vermutlich zugleich bei den Amerikanern
weitere Hemmungen gegen die Hilfe an die
Bolschewisten ausschalten , die immer mehr in
die Rolle der wahren Verteidiger des Christen¬
tums gebracht werden . . .

Nicht einmal diese Beförderung und auch
keine noch so schönen Verheißungen entspre¬
chend reichlicher Materialhilfe aus den Pluto -
kratien können die Sowjets freilich für die
Verluste entschädigen , die sie gegenwärtig an
ihrer Südfront erleiden.

.
Der Grohnilisti in Rom

Arabische Freudenkundgebungen — Längerer Aufenthalt geplant
Un . Rom » 88 . Okt. Der Großmufti von

Jerusalem ist am Montag in Rom eingetros -
fen. Für seinen Empfang waren besondere
Vorkehrungen getroffen worden. Amin el
Huffeini, der längere Zeit in der italienischen
Hauptstadt bleiben und wichtige politische Ge.
spräche mit den in Europa lebenden Vertre¬
tern des Islam führen wirb , wurde bei seiner
Ankunft von arabischen Flüchtlingen begrüßt,
die bereits vor- einiger Zeit in Rom eingetrof¬
fen waren.

Außenminister Graf Ciano beim Führer
Der Führer empfing in seinem Hauptquartier den könisrlich-italienischen Außenminister Graf Ciano .
Der Führer mit seinem Gast ; dahinter Oberst Sehmnndt , Beichsminister des Auswärtigen von Kib-
bentrop nnd -Hauptsturmführer Schnlseu (Freese-Hoffmann .)

Die zahlreichen in Rom lebenden Araber
und Orientalen veranstalteten am Montag
mittag eine Kungebung, um ihre Freude
überdieRettungEl HufletniS Ausdruck
zu geben . Im Anschluß daran durchzogen sie
die Hauptstraßen Roms unter Rufen „ES lebe
der Großmufti " und „ES lebe der Duce"

, in
die die römische Bevölkerung einstimmte. Der
Großmufti selbst ist in der Oeffentlichkeit noch
nicht erschienen .

Aus Anlaß der Uebersieblung des Groß¬
muftis aus Albanien nach Rom hat der ara¬
bische Rundfunksender Bari am Montag eine
B o t s ch a f t a n d i e i s l a m i s ch e W e l t ge-
richtet , in der es heißt , daß «3 dem Großmufti
wieder gelungen sei, den britischen Nachstellun¬
gen zu entgehen . Nach einer langen schicksals¬
vollen Reise sei er in befreundetem Gebiete
angekommen . „Araber , mit der Ankunft deS
GroßmustiS" — so heißt eS in dem Aufruf
weiter — „hat Gott ein neues Zeichen seines
Wohlwollens für die Sache des arabischen
Volkes gegeben , das von verheißungsvoller
Vorbedeutung für den Kampf ist , den all«
Araber unter Leitung des Großmuftis gegen
die Ausnutzung durch Engländer und Juden
führen".

AuS Ankara wird gemeldet , daß sich die
Nachricht über die Rettung dxS Großmuftis
blitzschnell in der gesamten islamischen Welt
verbreitet hat und verschiedentlich zu Demon¬
strationen englanbfeindlichen Charakters
führte.

ii britische Flugzeuge abgeschossen
* Berlin , 87. Okt . Am Montag wurden

nach bisher vorliegenden Meldungen 11 bri¬
tische Flugzeuge im Sanalgebiet und über
Holland abgefchoffen . An diesen Erfolgen wa¬
ren deutsche Jäger mit dem Abschuß von
fünf Jagdflugzeugen und zwei Bombern be¬
teiligt . Flakartillerie brachte vier « eitere
Flugzeug « zum Absturz.

vle brillsdic Fclilredinung
Jahrhunderte lang trieb die kalte , berech¬

nende Politik Großbritanniens die Völker
Europas und der Welt auf den Schlachtfeldern
gegeneinander. Vor Moskau geht dieses ver¬
brecherische Spiel nun für immer zu Ende.
Das letzte und teuflischste Instrument der bri¬
tischen Politik , der Bolschewismus, zerbricht
unter den Schlägen der deutschen Wehrmacht .
Der Ring , den bas Triumvirat Churchill —
Roosevelt—Stalin um Europa und um die
europäische Kultur legen wollte , ist gesprengt .
Für Großbritannien bleibt jetzt nur ein Weg
offen , und dieser Weg , den es so viele andere
Völker gehen hieß , führt wie „Daily Mail " in
einem Leitartikel in bitterer Vorausahnung
ankündigt, durch „unendlich viel Blut und
Leid, Dränen und Schweiß "

Zum erstenmal begreift bas britische Pluto -
kratentum und das britische Volk , daß nun
niemand mehrzwischen ihnen und
jenem Deutschland steht, das sie zerschla¬
gen und ausmerzen wollten, und das doch stär¬
ker war , weil es um sein Recht kämpfte und
weil ihm der Mann gegeben wurde, der die
Energien von 100 Millionen Menschen zu
einer einzigen verschmolz. Wie sich die Er¬
kenntnis ihrer verzweifelten Lage heute in
einzelnen Briten auswirkt , verrät die englische
Schriftstellerin Freda Utley, die sich gegen¬
wärtig in den Vereinigten Staaten aufhält
In einem Artikel, den die amerikanische Zeit¬
schrift „Common Sense" veröffentlicht und der
von anderen amerikanischen Monatsschriften
nachgedruckt wurde, richtete Freda Utley bit¬
tere , aber zu späte Anklagen gegen die britische
und amerikanische Kriegspolitik und spricht es
ganz offen und unverhüllt aus . baß Eng¬
land selbst mit voller amerikani¬
scher Unter st Ätzung nie in der Lage
sein würde , den Kampf gegen
Deutschland erfolgreich zu beste¬
he n. „In einem Jahr vielleicht schon — so
schreibt sie in diesem Artikel — wird es den
meisten Engländern klar geworden sein , daß
Englands Freunde in den Vereinigten Staa¬
ten für das britische Empire viel gefährlicher
und schädlicher waren als die sogenannten
Isolationisten , denn die Mehrzahl unserer
Freunde will nicht unsere wirkliche Lage ein -
sehen und tut , als ob die Niederlage Deutsch¬
lands eine entschiedene Angelegenheit sei , nur
weil es in Amerika so bestimmt wurde. Tat¬
sächlich aber ist es so , baß die britische Kriegs¬
produktion ganz einwandfrei unfähig ist , die
deutsche Erzeugung zu schlagen, und selbst die
tmrsenbe von Flugzeugen und Tanks , die von
Amerika in den nächsten Jahren herüberge¬
schickt werden könnten , sind nicht in der Lage.
England eine Ueberlegenheit zu geben !"

Nach diesen , für die Briten niederschmettern¬
den Feststellungen wendet sich die britische
Schriftstellerin ber Aufstellung von Masten-
Heeren zu , die nötig sein würden , um Deutsch¬
land in Europa zu schlagen. Wenn es den ge¬
waltigen bolschewistischen Millionenheeren, so
meint sie , die seit mehr als einem Jahrzehnt
systematisch für diesen Kampf gedrillt, zusam¬
mengestellt und überreichlich bewaffnet wurden,
nicht möglich gewesen sei , die deutsche Wehr¬
macht zu schlagen und England nicht die Krast
hatte, in diesen kritischen Monaten ein Expe¬
ditionsheer in Europa zu landen, wie sollte es
dann je Großbritannien selbst mit Hilfe der
Vereinigten Staaten möglich sein , Deutschland
zu schlagen? Die Idee einiger überkluger Poli¬
tiker, daß Deutschland aus der Luft niederge¬
rungen werden könne , sei überhaupt nicht ernst
zu nehmen, und auch die Vorstellung. Deutsch¬
land durch Phrasen und Versprechen zu ent¬
fernen. wirke nur absurd . Das deuftche Volk ,
hinunter bis zum letzten und ärmsten Arbeiter,
miste zu genau, daß es um seine Existenz
kämpfe . Versailles sei nie vergessen worden, und
jeder Deutsche werde sein Leben einsetzen, um
eine Wiederholung von Versailles zu verhin¬
dern. Dieser Krieg könne , so hebt Miß Utley
hervor , nicht nur leere Worte und Proklama¬
tionen . sondern nur aus dem Schlachtfeld ent¬
schieden werden, und da sei Deutschland
nie zu schlagen .

Die Verfafferin kommt daher zu dem Schluß,
daß jene amerikanischen Kreise , die immer wie¬
der England an der klaren Erkenntnis seiner
bitteren Wirklichkeit verhindern wollen, de »
Briten und letzten Endes sich selbst einen nicht
mehr gut zu machenden Schaben zufügen. Miß
Utley wirft weiterhin di« Frage auf. ob auch
in England , wenn es immer weiter von seinen
amerikanischen Freunden in seiner Kriegspoli¬
tik unterstützt und damit veranlaßt wird , einer
endgültigen Niederlage ohne jede Aussicht aus
Sieg entgegenzugehen, das eintreten könnte ,
was bereits in Frankreich eintrat , nämlich , daß
es, um sich zu retten , gezwungen sein werde ,
sich gegen seine früheren Freunde zu wenden.
In der Erinnerung an das Schicksal, das Eng¬
land den Polen . Norwegern , Serben und Grie¬
chen bereitete, wendeten sich die Briten dann
an die Amerikaner und flehten sie an, England
nicht die Rolle zuzumuten, bi« England vorher
seinen Hilssvölkern zugemutet hat.

Aber selbst die Erkenntnis dieser verzweifel¬
ten Lage des Empire und seiner Verbrechen
bringen die britische Miß nicht zu ber Einsicht,
daß Englands Rolle verspielt ist . Was sie pro¬
pagiert . ist ein „Kompromiß mit Deutschland ",
um so billig als möglich fortzukommen nnd,
wie sie ganz offen zugibt, späterhin einen ge¬
eigneten Zeitpunkt zu finden , an dem sich unter
günstigeren Bedingungen neue Pläne stegcn
Deutschland schmieden lassen. Hier aber ver¬
rechnet sich die britische Miß , genau so wie sich
die Briten verrechneten, als sie Mm Dolchstoß
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gegen Deutschland ausholten . Deutschland
wird s e i ne Z u k u n f t , d t e e s si ch j e tz t
erkämpft , zu sichern wissen , genau
so , wie es seine Schlachten zu schlagen weiß .Den -jüdisch - plutokratischen Kriegsanstiftern
wird ihr Handwerk für alle Zeit gelegt .

Britischer Kreuzer versenkt
* Rom, 27. Ott . Der italienische . Wehrmacht -

Lericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Nordafrika wurden englische Kraftfahr¬

zeuge Ln der Tobrukfront von unserer Artil¬
lerie getroffen und zuriickgeschlagen.

Vor der Marmarica -Küste griffen deutsche
Sturzkampfflugzeuge einen feindlichen Flotten -
verband an und versenkten einen Kreuzer .

Die britische Luftwaffe bombardierte Ben-
ghast, Tripolis und Misurata . In Misurata
wurde das Araberviertel getroffen. Es gab
einige Tote und Verwundete unter der Bevöl¬
kerung. In Benqhasi und Tripolis keine gro¬
ßen Schäden und keine Opfer.

Eine Blenüeim-Maschine wurde von einer
deutschen Flakbatterie abaeschosfen. Die Be¬
satzung wurde «efangengenommen.

In Ostafrika griffen die Truppen im Ab¬
schnitt von Gondar vor unseren Vorvostenstel-
lungen feindliche Verbände an . die Verluste
erlitten und in die Flucht geschlagen wurden.

,Kampf bis zum Endsiegs
Muffoliui in Littoria

* Littoria , 26. Okt. Mussolini überreichte
am Sonntag rund 3000 Bauern — durchweg
ehemaligen Frontkämpfern — die als erste an
der Urbarmachung der Pontinischen Sümpfe
mitarbeiteten , die bisher als Pächter des Front¬
kämpferwerkes gebauten Bauernhöfe . Dew
Duce , der von Parteisekretär Minister Serena
und dem LandwirtschaftSministerTaffimari be¬
gleitet war , wurden in Littoria von den aus
der ganzen Provinz zusammengeströmtenBauern und ihren Familien stürmiiche Kund¬
gebungen zuteil. In einer wiederholt durch be¬
geisterte Zustimmung unterbrochenen Ansprachebetonte der Duce :

Taufende eurer Kameraden treten heut« in
den Besitz des Bodens , den sie mit unermüd¬
lichem Fleiß wieder fruchtbar machten , und ich
habe die Gewißheit, daß sie ihm in Zukunftmit noch erhöhtem Verantwortungsgefühl
ebenso unermüdlich weiter bebauen werden.
Durch diese Kundgebung erhält das gigantische
Werk der Urbarmachung der ehemaligen Pon -. - - - - gfi <

~tinischen Sstlnpfe, das einen unumstößlichen Be
weis für unsere organisatorische Fähigkeit lie¬
fert . nach seiner wirtschaftlichen und technischen
nunmehr auch seine soziale Krönung . Mit dem
gleichen unerschütterlichen Willen, mit dem wir
dieses Ziel erreicht haben, werden wir auch das
höchst« Ziel erreichen , für das wir gekämpfthaben, kämpfen und bis zum Endsieg
kämpfen werden.

von A—3 erlogen
Altes Märchen ne« ausgetischt

* Berlin , 27. Okt . Der Herzog von Bedford
hat sich bemüßigt gefühlt, in einem Interview ,das er dem ..Daily Erpreß " erteilt bat. erneut
das Märchen aufzuwärmen , das er bereits vorI ^ Jahren der Welt aufgetischt hat. Dieses
Märchen wußte zu erzählen, daß im Anfang
des Jahres 1940 , als er noch Lord Tavistol
hieß: die deutsche Gesandtschaft in Dublin ihm
deutsche Friedensvorschläge über¬
geben habe . Bereits damals wurde festgestellt,
daß es sich bet den Mitteilungen der englischen
Presse hierüber um plumve und durch¬
sichtige Meldungen handelte, die von
A—Z erlogen sind . Die gleiche Lüge nach
VA Jahren entspricht zwar der Tradition des
englischen Sprichwortes .Lüg drauf los und
bleib dabei ", vermag aber die fehlende Wahr¬
heit nicht zu ersetzen.

Hebräer wollen Seehelden werde»
An . Rom, 27. Okt. Die Palästinajuden tref¬

fen zur Unterstreichung ihrer Ansprüche auf
einen großjüdischen Staat in der Levante Vor¬
bereitungen zur Schaffung einer eigenen zio¬
nistischen Handelsflotte . Wie das in Genf er¬
scheinende zionistische Informationsblatt mel¬
det , wurde in Haifa ein „Nautisches Institut "
gegründet, das aus Hebräerjungen Seefahrer
machen soll.

Einkleutige Abfuhr für frechen jüdischen Heuchler
Brief Marschall Antonescus an einen Juden — Die Schuld des Judentums am Kriege ist eindeutig bewiesen

* Bukarest . 27. Okt. Der Präsident des
Verbaudes der jüdische» Gemeinschaften in Ru¬
mänien , F i l d e r m a n u , richtete au Marschall
Autouesc « ein Schreibe«, in dem er sich
über die schlechte Behaudluug der Jude » be¬
klagt . Auf dieses Schreiben gab Marschall An»
touescu folgende der Öffentlichkeit übergebene
Antwort :

„Herr Fildermann . Sie schreiben in zwei
einander folgenden Eingaben über die „erschüt¬
ternde Tragödie" und „flehen" mich , indem Sie
von „Gewissen " und von „Menschlichkeit" spre¬
chen : in eindrucksvollen Worten an , in denen
Sie unterstreichen, daß Sie „verpflichtet " seien,
„an mich und nur an mich " zugunsten der Ju¬
den in Rumänien zu appellieren, die in
Ghettos überführt wurden, die fiix sie
am Bug eingerichtet worden sind . Im Ihrer
Intervention auch Tragisches beizumischen, be¬
tonen Sie , daß diese Maßnahme den schuld¬
losen Tod bedeute , ohne eine andere Schuld
als die. Jude zu sein.

Herr Fildermann ! Niemand kann für die
Leiden der Bedrückten und der Schuldlosen
empfänglicher sein als ich. Ich verstehe Ihren
Schmerz , aber Sie müssen oder vielmehr Sie
müßten aurb selbst meinen eigenen Schmer»
verstehen , der der Schmerz eines ganzen Vol¬
kes war . Denkgn Sie daran , haben Sie daran
gedacht, «ras im vergangenen Jahr bei der
Räumung Vesiarabiens in unserer Seele vor
sich gegangen ist und was sich heute zuträgt
Ta« um Tag und Stunde um Stunde , wenn'
wir mit hohem Mut und mit Blut , mit sehr
viel Blut den Haß Ihrer Rassegenos -
s e n aus Beffarabien bezahlen müssen , mit dem
Sie uns beim Rückzug aus Beffarabien bedacht
haben, mit dem Sie uns bei der Wiederkehr
empfangen und mit dem Sie uns vom Dnievr
bis Odessa und bis zu den Ufern des Asowsche »
Meeres verfolgt haben? Aber entsprechend
Ihrer Ueberlieferung wollen Sie sich auch
diesmal aus Angeklagten zu Anklä¬
gern machen, indem Sie vorgeben, daß Sie
die Gründe vergehen haben , die zu der Lage
geführt haben, die Sie jetzt beklaaen. Und ge¬
statten Sie . daß ich frage, daß ich durch Sie
alle Ihre Rassegenoffen frage , die um so fana¬
tischer Beifall aeklatsckt haben , je größer die
Leiden und die Schicksalsschläge waren, die
wir empfangen haben : Was Laben Sie im ver¬
gangenen Jahre unternommen, als Sie hörten,
wie sich die Juden aus Beffarabien uuL dem
Buchenlande gegenüber den rumänischen Sol¬
daten verhalten Laben , die tut Rückzug begrif¬
fen waren und dir bis dahin die Ruhe und
den Wohlstand teuer Juden gewährleistet Lat¬
en ? Ich will es Ihnen in Erinnerung rufen :

Noch bezuu . die sowjetischen Trnppeu er»
schienen waren, haben die Juden , die Die
verteidigen, in Beffarabien und in der
Bnckowina nnsere Offiziere angespnckt, sie
LgLen ihnen die Achselstücke hernntergerik»
se« , sie haben ihnen ihre Uniforme» zer»
setzt und. wo sie kannten, die Soldaten

meuchlings mit Knüppel» geschlagen.
Wir haben Beweise. Dieselben Schufte haben

die Ankunft der Sowiettruppcn mit Blumen
und mit überschwenglichem Jubel begrüßt.Wir haben Bildberichte als Beweise. Zur Zeitder bolschewistischen Besetzung haben diejeni-
gen , um die Sie sich jetzt Kummer machen, die
guten Rumänier verraten , sie haben sie der
kommunistischen Raserei preisgegeben und ha¬
ben über viele rumänische Familien Schmerzund Trauer gebracht . Täglich werden aus den
Kellern von Kischinew schrecklich verstümmelte
Leichen unserer Blutzeugen hervorgeholt, die
auf diese Weise dafür belohnt wurden , baß sie
zwanzig Jahre lang diesen undankbaren Un¬
tieren eine freundschaftliche Hand hingestreckt
hatten. Das sind die Tatsachen , die bekannt
sind , die sicher auch Sie kennen und die Sie
wann immer im einzelnen erfahren können .
Haben Sie sich gefragt, warum die Juden aus
Beffarabien ihre Häuser in Brand gesteckt ha¬
ben , bevor sie sich zurückzogen ? Können Sie es
sich erklären , warum wir bei unserem Vor¬
marsch jüdische Kinder im Alter von 14 bis 15
Jahren angetroffen haben , die die Taschen vol¬
ler Granaten hatten ? Haben Sie sich jemals
gefragt , wieviele von uns meuchlings von der

Hand Ihrer Raffegenoflen umgebracht , gefallen
sind ? Wieviele von unö begraben wurden , ehe
sie tot wären ? Wenn Sie auch in dieser Be¬
ziehung Beweise haben wollen , können Sie sie
haben .

Es find Taten des Haffes , der bis zum
Wahnsinn getrieben war , die Ihre Inden
unserem duldsamen und gastlichen Volk ge¬
genüber begangen habe «, das heute «nn
seiner Würde uud seiner Rechte eingedenk

geworden ist.
Als Antwort auf unsere Großmut , mit der

Sie in unserer Mitte ausgenommen und be¬
handelt worden sind , haben Ihre Juden , nach¬
dem sie Sowjetkommiffare geworden waren,
die Sowjettruppen bei Odessa durch einen
Terror sondergleichen , den die sowjetischen Ge¬
fangenen bezeugt haben, zu einem unnützen
Blutbad getrieben, nur um uns neue Verluste
beizubringen. Im Gebiete des Asowschen
Meeres hatten unsere Truppen , als sie sich ein¬
mal vorübergehend zurückzogen , einige Offi¬
ziere und Soldaten , die verwundet waren , zu¬
rückgelaffen . Als sie ihren Vormarsch wieder
aufnahmen, haben sie ihre Verwundeten
schrecklich verstümmelt wiebergefunden.

Mensch««, die hätte« gerettet werbe« kön¬
nen. haben ihren letzte« Atemzng unter
furchtbaren Leiden anshanche« müffen .
Man hat ihnen die Augen ausgestoche»,
man hat ihnen die Zunge herausgeschnit¬
ten, die Nase und die Ohren abgeschnitteu .
Sind Sie , Herr Fildermann , sich dieses

Schauspiels bewußt? Erschrecken Sie ? Fragen
Sie sich , warum soviel Haß von seiten einiger
Juden aus der Sowjetunion , mit denen wir
niemals etwas zu schaffen gehabt haben? Aber
ihr Haß ist der Haß aller. Laffen Sie sich nicht
von Schmerz darüber bewegen , was sie nicht
verdienen. Laffen Sie sich , wenn Sie wirklich
eine Seele haben, das zu Herzen gehen , was
sie verdienen. Weinen Sie mit den Müttern ,
die auf diese Weise ihre Kinder unter solchen

Leiden verloren haben, aber nicht mit jenen,
die sich selbst und auch Ihnen so viel Schlech¬
tes angetan haben ."

Berlins Alte Garde im Deutschen Opernhaus
» Berlin 28. Okt. Am 28. Oktober find

18 Jahre feit dem Tage vergangen, an dem der
Führer Dr . Goebbels die Ganleitnng
des Gaues Berlin der NSDAP , übertrug . Aus
diesem Anlaß versammelte sich am Montagabend
die Alte Garbe -- der Berliner Bewegnug tm
Deutschen Opernhaus um ihre« Gauleiter zueiner herzliche« Kundgebung der Treue «nd
der Verbundenheit.

Biel« der Gefährten aus den ersten Jahren
des Kampfes um die Reichs Hauptstadt, ' Träger
deS Goldenen Gauehrenzoichens und andere
verdiente Parteigenoffen waren erschiene,« , um
in alter , oft bewährter Kameradschaft in einer
eindringlichen Kundgebung diesen Gedenktag
zusammen mit ihrem Gauleiter zu begehen . Die
Reihen der treuen Kampfgenossen aus der er¬
sten Zeit der nationalsozialistischen Bewegung
in Berlin waren an diesem Abend stark ge¬
lichtet. denn viele Männer der Alten Garde
stehen im Felde und erfüllen wie damals in
der Heimat, fo heute an der Front ihre Pflichtals Nationalsozialisten Führer und Volk ge¬
genüber.

Zu Beginn der Veranstaltung ergriff der
stell« . Gauletter Görlitzer das Wort zu
einer kurzen Ansprache. Er dankte Dr . Goeb¬
bels für seine Fürsorge für die Partei und die
Bevölkerung der Reichshanptstadt, besonders

in den beiden Kriegs ! ahreu und schilderte seine
stete Sorge um die Stadt Berlin , der er durch
eine unermüdliche 15jährige Arbeit wieder
ihren alten Namen und Rang znrückgvgeben
habe . Es sei ein besonderes Verdienst deS Gan
leiters , wenn heute die Partei auch in schweren
Zeiten immer die Hand am Pulsschlag des
Volkes halte und die Bevölkerung der Reichs-
hauvtstadt in all ihren «roßen und kleinen
Sorgen und Nöten unermüdlich betreue.

Dr . Goebbels dankte in einer Ansprache
dem stellv. Gauleiter und vor allem den alten
Parteigenossen für ihre selbstlose Arbeit an der
Partei und an der Bevölkerung und würdigte
ihre Teilnahme an einem ISjährigen Kampf
um idie Reichshauptstadt, der zu so sichtbaren
Erfolgen geführt habe. In all den schweren
Jahren des Ringens um diese Biereinhalb¬
millionenstadt habe er sich in glücklichen wiein schweren Stunden stets auf seine alten Mit¬
kämpfer verlaffen können.Als Dr . Goebbels der I486 Gefallenen der
Bewegung in Berlin gedachte, die in diesem
Kriege ihre Liebe und Treue zum Führer mit
dem Tode auf dem Schlachtfeld besiegelten , er¬
hoben sich die Versammelten zu Ehren ihrer
für das Vaterland gefallenen Parteikameraden .Die Kundgebung schloß mit einem Treue -
gelöbnis zu Führer und Reich.

Englands perfidle erneut enllarvl
Sensationelles britischesDokument/Vertrauliche Instruktionen für die Nahost- Arme«

Neues ..Deutsches Haus " ln Nom
Einweihung durch Gauleiter Bohle — Bindeglied zwischen zwei Völkern

An . Rom , 27. Okt. I » deSGegenwart
Staatssekretärs Gauleiter Bohle , der znvor
im Palazzo Benezia vom Duce empfange »
worden war , ist am Samstag in feierlicher
Form das neue „Deutsche Haus " in Rom ein¬
geweiht worden.

Das in der Via Margutta , im alten römi¬
schen Künstlerviertel gelegene Gebäude, das
durch das Entgegenkommen von Reichsschatz¬
meister Schwarz zum Heim der Deutschen
Roms gestaltet werben konnte , weist außer den
Empfangs - und Aufenthaltsräumen der Orts¬
gruppe Rom der AO . der NSDAP , einen gro¬
ßen Fest- und Vorführungssaal auf, der bei¬
nahe 1000 Personen Raum bietet, ferner eine
Bibliothek und eine Gaststätte.

Nach einem musikalischen Vorspiel »nd einer
Ansprache von Landesgruppenleiter B u t »
ting , die die Bedeutung des neuen „Deutschen
HauseS " für die Deutschen Roms , für die an
den Mittelmeerfronten eingesetzten Angehöri¬
gen der deutschen Wehrmacht und nicht zuletzt
für die Pflege der Kameradschaft mit dem Fa¬
schismus unterstrichen, ergriff Gauleiter Bohle
das Wort.

DaS „Deutsche Haus "
, so führte Bohle auS ,

ist in der Hauptstadt des faschistischen Impe¬
riums bedeutungsvoller als in jedem anderen
Staat der Welt, weil eS das Bindeglied
zwischen den Braunhemden uni
den Schwarzhemden , und damit zwischen
den beiden großen Völkern darstellt, die be¬
rufen sind , die Neuordnung Europas zu voll¬
enden . Während Tausende von Ausländsdeut¬
schen hinter Stachelbrähten sitzen , weil sie
Adolf Hitler die Treue hielten, haben die Jta -
liendeutschen das große Glück, den Krieg in
einem Lande miterleben zu dürfen, das nich »
allein mit dem Großüentschcn Reich eng be¬
freundet ist. sondern auch mit ihm Schulter
an Schulter gegen dem gemeinsamen Feind
kämpft .

Nach einem Dank an die LandeSgruppe Ita¬
lien für die vom RetchSmarfchall Göring nnd
Generalfelümarfchall von Brauchitfch in Hand«
fchvetbe » anerkannte vorbildliche Truppenbe¬

treuung übergab Gauleiter Bohle das
„Deutsche Haus " der Obhut der Ortsgruppe
Rom der AO . Ser NSDAP .

Ortsgruppenleiter Dr . von Langen er¬
klärte, daß die Deutschen Roms das Wort , das
der Führer im Mai 1938 an sie richtete , iw
„Deutschen Haus" wahrmachen würden : Volks-
gemeinfchaft im kleinen . Mit einem dreifachen
Sieg Heil auf Wolf Hitler und den Liedern
der Nation schloß die Feier , über die die ita¬
lienische Sonntagspreffe ausführliche. Schilde¬
rungen veröffentlicht.

lio. Rom, 28. Okt. Ein für den widerspruchs¬
vollen und von Zweifeln aller Art geplagten
britischen Gemütszustand höchst aufschlußrei¬
ches Dokument, wurde im Gepäck eines gesan -
genaenommenen hobest englischen Offiziers
gefunden und am Montag in Rom der Oef-
fentlichkeit übergeben. Es handelt sich um ein
vom 1. August 1941 datiertes „vertrauliches
Rundschreiben an alle Offiziere der britischen
Mittelost-Streitkräfte über die politischen und
diplomatischen Probleme , vor die sich das Mit -
telost -Kommanbo gestellt sieht." Der Verfasier
dieser Dienst-Instruktion ist nicht genannt . Auf
den ersten Blick ist aber zu erkennen, daß das
Schriftstück aus der enaücn Umaebung Lyttle-
tons . deS englischen Kabinettsdelegierten in
Kairo stammt . Diese teils dummdreisten, teils
frechen Instruktionen enthüllen die aetstige
Verwirrung , die unter den britischen Militärs
des Nahost -Kommandos herrscht . Wir «eben
einige Abschnitte des vertraulichen Rundschrei¬
bens wieder:

„Die verantwortlichen Lenker der britischen
Politik müffen sich die verschiedenen und oft
einander widerstrebenden Jnteresien «nd Vor¬
urteile von Arabern , Juden , Senuffiten . Dru -

Der Scheel nach der ..Neuen Front"
Britische Regierungskreise erklären: „England noch nicht stark genug"

H.W, Stockholm , 27. Okt. Ueberall in London
erscheint, wie schwedische Meldungen berichten ,
das neue Schlagwort : „Eröffnet sofort ein«
neue Front "

. Es wird von Demonstranten an
Bahnhöfen, Brücken und Untergrundbahnwän -
öen , Hausmauern und Bretterzäunen ange¬
bracht .

Als am Sonntag eine große Labour -
kundgebung am Trafalgarsquare stattfand,wurde die Parlamentssekretärin des Innen¬
ministers Morrison , die bisher so sehr popu¬
läre Ellen Wilkinson — „Londons Schutzfrauen¬
königin" aus dem vorigen Winter — ausge¬
pfiffen und am Reden behindert. Ihre Er¬
klärungen gingen trotz umfangreicher Lautspre¬
cher unter in Sprechchören „Startet eine neue
Wcstfrontofscnsive "

. Die Kommunisten, die an
der Veranstaltung sehr aktiv teilnahmen , setz¬
ten neben der allgemeinen Entschließung über
beschleunigte Hilfe an die Sowjetunion auch
eine Entschließung durch, in der Aufhebung des
Verbots der kommunistischen Zeitung „Daily
Worker" gefordert wird.

Bon englischer Regierungsseite verlautet , wie
der Vertreter des „Svenfka Dagbladet" betont,
baß sich die Regierung gemäß der letzten Eden -
redc nicht von der Volksstimmung ihr« Politik

diktieren laffen wollch DaS Kabinett halte an
seiner Ansicht fest , daß England nicht
stark genug sei . um eine neue Westfront
zu eröffnen und daher alles auf möglichst starke
Materialhilfe an die Sowjetunion abgestellt
werden müsse. Diese Art Hilfe sei ja auch die
Hauptforderung selbst bei denen, die für eine
dramatischere Intervention seien.

Im Grunde sind diese Versprechungen genau
so Utopie wie die Forderungen nach einer West¬
front , von denen die englische Regierung so ent¬
rüstet abrücken läßt . Daß diese Forderungen
jetzt, da sie keinen anderen Platz mehr finden,
an die Londoner Hauswände , U-Bahnschächte
und Bretterzäune flüchten müssen oder dazu
herhalten mußten, als ein weibliches Regie-
rungsmitglieh der Labourpartei bei der Sonn¬
tagskundgebung am Trafalgarplatz niederge-
schrien werden sollte , kennzeichnet die Situa¬
tion . Die englische Negierung hält , wie schwe¬
dische Meldungen besagen , starr an der Auf¬
fassung fest , baß ein neues Dünkirchen unter
allen Umständen vermieden werden müsse .
Dann wird sie auch wissen, daß es für di «
Sowjets kein Marne - Wunder und
für Roofevelt trotz aller JnterventionSoffen -
siven keine Möglichkeit Mr Einholung des
Zeitverlustes gegen Europa mehr gibt.

sen. Gaullisien, Türken , Sowjets , Polen und
Griechen vor Augen halten. Die britischen
Offiziere. die mit einer oder mehreren dieser
Raffen in Berührung kommen , sind leicht ver¬
sucht . sich über sie ihre eigene Ansicht zu bilden.Sie sollten aber einsehen , daß sich diese An¬
sicht nicht mit der von der Regierung seiner
Majestät und dem Oberkommando verkünde¬
ten Politik deckt und daher streng privat blei¬
ben muß. Was ieder hier unten wünscht, ist .sobald als möglich nach Haus zurückzukehren .Dieses Ziel wird offenbar hinausgeschoben .wenn die Politik , ans Grund deren wir den
Krieq führen, nicht von allen geteilt wird ."

.LZiele Offiziere und Soldaten empfinden
zweifellos ein Gefühl, der Ueberraschuna an¬
gesichts der Tatsache , daß das britische Reich
zum Bundesgenossen der Bolsche¬
wisten geworden ist. Es wäre wenig, ritter¬
lich , nicht große Sympathie für die Sowjets
zu empfinden , die für die gemeinsame Sache
sterben ."

,F8as die bolschewistische Invasion Finn¬
lands , Polens und Rumäniens betrifft , so er¬
scheint sie heute in einem ganz anderen Lichte
als seinerzeit. Wenn keines dieser Argument
schlagkräftig genug ist , so möge man sich mit
dem englischen Sprichwort trösten : .Lieder
Stock ist gut genug, um einen schmutzigen

ln ."Hund zu prüge
„Was die Ganllisten anlangt , so lieben

wir unglückseliger weise sehr sel .
tenunsereBundesgenosfen . Zweifel¬
los sind die alliietten sehr schwierige Leute ,
mit ein wenig Nachdenken wird man aber ein¬
sehen. daß die Schuld zum Teil auf unserer
Seite liegt."

In Liesen Jnstruttionen wirb noch einmal
enthLllt , mit welcher Perfidie England seine
Hilfsvölker verbluten läßt , um ihnen zum
Schluß noch den Eselstritt zu geben.

Neichsapothekerkammertagte in
Freudenstadt

* Stuttgart . 27. Okt . Die diesjährige tradi¬
tionelle Herbsttaguna der Reichsavotbekerkam-
mer in Freudenstadt im Schwarzwald stand im
Zeichen einer Weihestunde . in deren Verlaus
der Reichsapothekersührer. SA .-Gruvvenfüh-

Schmierer . eingehende Ausführungenrer
über die Bewährung der deutschen Apotheker
im Kriege an der Front und in der Heima!
machte. . , „Der Reichsapothekersührer verlieh , bevor
Ministerialrat Dr . S t ä n l e -Stuttaart über
„DaS Erbe des Paracelsus " sprach , die Ehren¬
gabe der deutschen Avotbekerschast an Ober-
feldavotheker Dr . B e n t h , Prof . Dr . K l t e g l-
Tübrnaen . Apotheker Mayer -Tübingen und
Apotheker H e i l -StrabbuvL

Mr stirbt noch für Engl Ĥ
Ein Seufzer der

England , als der Führer

f
Erleichterung P

ansch'°L >
Bolschewismus zu liquidieren . f n" jJ , *«|
dachten die Briten , ist Adolf Jk % i
Falle gegangen. Nun wird der Boliw ^ ^
für England bluten und der Kolos
land erdrücken . Feine Sache ! ß,

Die erfrischend deutliche Antwort des rumä¬
nischen Staatsführers auf die freche Heuchelei
des Juden Fildermann trifft in der ganzen
Angelegenheit den Nagel auf den Kopf. Das
internationale Judentum hat seinen ganz«n
Einfluß eingesetzt, bis es seinen Krieg gege.t
das nationalsozialistische Deutschland und der
übrigen jungen Völker Europas hatte. Wenn
diese Völker sich nun zur Wehr setzen , dann
schreit das ganze Weltjubentum auf und spielt
die verfolgte Unschuld . Auf diesen jüdischen
Dreh fällt in Europa niemand mehr herein.
Das hat der Brief AntoneScus klar gezeigt
Das Judentum , das in dem Willen, seine Welt-
herrschaftsansprnche aufrecht zu erhalten , die¬
sen Krieg entfesselte, wird die in langen
Jahrzehnten aufgelaufene Schuld
bezahlen müffen , in Deren Konten die von
Marschall Antonescu aufgeführtcn Sünden
ebenso verzeichnet stehen wie die verbrecheri¬
schen Vernichtungswünsche deS Roosevelt-Ju -
öen Kaufmann. Das Judentum war gewarnt.
Der Führer hatte ihnen in seiner Reichs¬
tagsrede am 80. Januar 1938 die folgende
Warnung zugerufen:

„Ich will heute wieder ein Prophet fein :
Wenn es dem internationalen Finanzjudentum
in- und außerhalb Europas gelingen sollte,
die Völker noch einmal in einen Weltkrieg zu
stürzen, so wird das Ergebnis nicht die Äol-
schewisierung der Erde und damit der Sieg des
Judentums sein, sondern die Vernichtung
der jüdischen Rasse in Europa ."

Das Weltjudentum hat in seinem blinden
Haß gegen das nationalsozialistische Deutsch¬
land diese Warnungen Adolf Hitlers überhört .
Es mutz nun die Folgen seiner Verbrechen
tragen .

Und Churchill Hub an zu reden:
mein Freund , er haßt die Deutsche» . i ^_ fc- rot; * ;- I IO .**Ich werde ihn am Rhein begrüßen
den Hosenbandorden überreichen.

t ' # £
> ,

'jft
bischof von Canterbury betet für
feie Rüstungsarbeiter werden das r « , *nj e.
ihn hergeben, damit mein nicht sagen * lü«t
hätten zu wenig getan.. -- - „ - «kl

Englands Presse aber feierte fry
®

.„ j *ViC | | C uvc*. in «;* *!, -7". -.,1 » b '
.Die britische Strategie hat sich bei. *>' g b,

schewisten auf das glänzendste bewaör^
«j, ft

jenny , Woroschilow und Timoschenko
siegreichen Rückzug". — So siegten 9i< ■‘L i Jjült - i . . . Ofl- li _ : es (TSahDI .deten der Briten bis zum Tonez. gc
Moskau. Und dann hatten Budjcnnlt „ s
schilow und Timoschenko ausgesiEStalin aber geriet über die englische -
seiner Marschälle . so sehr in Wut, da «̂

den Tisch schlug und mit heiserer
schrie ,Lopf ab !" « t# 1 C 1

Bei Churchills, war der Laden pwb> ^ ^
.Alle Sowjetsiege ausverkauft !" Das *

jjj ' „ a
gandistische Siegesgeschrei verstummte-^ ,
war für die Katz gewesen . Der Erzv '>"7, >
Canterbury hatte schlecht gebetet jz L
tischen Rüstungsarbeiter doch nicht ' »r

(<
war für die Katz gewesen

N
hergegeben . Stalin aber ließ seineui
Dhurchill sagen , er möge ihm rrilb« ? fß L .;
die alte Adresse schreiben : denn er >e Z1'
zogen . .Trübe Herbststimmung lastet ans » rr | 1L9
Englands letzter Freund in Europa 1 \ ft. -
Dem wilden Geschrei „Stalin

mer
zis tot !" folgt nun ein mächtiger

• A
velt wohnt so schrecklich weit aus ber » *
Seite , auch will er gar nichts mnsonstn .

Niemand ist mehr da, hinter ^ ^ l ^

Dr. Goebbels IS Zahre Gauleiker von Berlin
die Insulaner verstecken können , ^ ^ ^

ge
Dunkle Wolken nähern sich von & (

sind mit einem furchtbaren Gewitter » \
Aengstlich verfolgt Churchill ihren ra^
jeder Brite weiß : das ist das strafende
9fi,a ftTiTtft, » (3ztitpr mH den .vsipAus ist das blutige Spiel mit den
fäden des Kontinents . . -

Das Gewitter naht, alle Blitzableiter ^
versagt, unö schon beginnt es auf / i
schen Insel zu wetterleuchten, daß d >e
wistischen „Siege" dag eigene Schicksm $ß e
tig besiegelten . — Wer stirbt
land ?

dt(w$
OLe -rstarveitSführer

Müller - Brandenburg ist §fl ,düng der Finnisch -Deutschen Geseülw ^
einer« Vortraasreise in Finnland e
fen. (»fl

Im kroatisch « «
rium wurde am Montag Ser kroatii
Nische Vertrag über die Grenzziehung « . !
Kroatten und Monieneqro unterzeiK ' „ 1
Grenze beginnt südlich von Dmb^ou ^ j
verläuft dann entlang der alten

österreichlilL.entlang der
ehemaligenzwischen der

Anarchie und Mon . . . . . „Drei -Länder- Ecke zwischen Kroatien
schen Monarchie und Montenegro^

jcit Kroanc.. ' ,
negro und Serbien am Kltunak- Glv'

Der AußenauSschutz der i "
schen Ka mmer unter dem Vornv
tionalrat Tumeöei genehmigte , 0» yttr ^
Deutschland und Italien actroffenen ^ ^ ft ^barurmen auf dem Gebiete der « o * '" ,
tun «.

Dr . Pawelitsch hielt aus einer » 08
kundgebung im Bezirk Karlstadt e» tjr ^
in der er das soziale ProaramM J ptfi
Kroatien entwickelte und seinen /
ben an den Bestand und eine « 1»» , , >i
kunft des Landes hervorhob. L®e-

Das Walsangmutters 6 sA $
Foyn"

, das durch einen Torpedotresie ^
beschädigt wurde, bedeutet für ^ ft g
Fettversorgun« einen empfindlichen
da Grokbritanni ?« vor dem^350 000 Tonnen verbrauchte,
die Briten die Hälfte selbst ein. ^
kam znm größten Teil aus

In OwenSboro sKentuckvl
Associated Preß meldet, durch

Keinem Kohlenbergwerk etwa 8O7 -7
.
® 0^

ter eingeschloffen. Rettungsarbeite
zurzeit infolge ausstrümender ä
lich gemacht. h

Ein schweres » e t 7 e 5 * ‘ 1
wird ans Clanton lAIabama) jjej» $ 4 . V
Ueberlandautobus raste gegen et»

$
länder , geriet in Brand und wurde ^
nichtet . Von den Jnsaffen wurden
und acht verletzt.

Zwei Jahre Eeneralgouver ^
Staatsakt in « raka«

ji*

* Krakau, 27. Okt. Mit einem ^der Burg zu Krakau beging oa- IJvernement die Feier seinest>entemettt dtc tvcicr fcrctcfi*
stehens . In Anwesenheit führender gwj t’
feiten ans 5Heoternnn Bort ei »0 ,, ^ k

'keiten aus Regierung , Partei
erstattete der Statthalter deS h

■ ■ “
tsk ?

ehr
zweijährige Ordnungs - und Auc

Nebenlande des Reiches , Gener» stM.gckx
Reichsminister Dr . Frank , einen L
stungsbcricht über die nunmehr

Weichselraum , die durch die .jdes Bestehens des Generalgouvr ^ ^ i> .
reichte Konsolidierung der I ^

mordeN : .ttJft

Mi
iTSsü,

& %IINu

8,
waltung wesentlich gefördert
umritz in grundsätzlichen ^,

t
«muß ui . lav* v \ t\neuen Aufgaben, die dem Genern fit
durch die politischen und nnu^ er»

vergangenenniffe des
werden.

Aus Anlaß des zweijährigen -ek
Generalgouvernements Ünttece
Reichskommiffar in den Nleher .x

Soninie di
s

minister Dr . Seyß -Jnquart
des Generalgouverneurs .
Frank
ments

ieneralgouverneurs . eje'5
. als Mitgestalter deS

ments seiner Hauptstadt
Verlag : Führer -Verlag G. m- l
Verlaffsdirektor Emil Munt , cx-Uf- frf Ml
Moraller ( bei der Wehrmacht ) .
lelter nnd Chef rom Dienet : - . pct- . . V
Botatlonsdrnck : Slldwestdentache n
( eiellschaft m.b.H. Z. Zt . Ist kr -n"
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bis zum „letzten Gefecht“
Das Vermächtnis des Kriegsberichters Karl Türk

einem Stuka -Angriff auf eingekesselte bolschewistische Verbände im mittleren
io h

**er Ostfront starb der Kriegsberichter Karl türk den Heldentod des Fliegers.
igL

1 hundert Mal war er znvor mit seiner Stukastaffel ln nie erlahmender Einsatzbe¬
ll

'» gegen den Feind geflogen. Seine PK.-Berichte, ans denen die nachstehenden
-i »lammen , bekundeten , mit welcher Inneren Leidenschaft der bewährte Pionier' ftelpresse und geborene Journalist Karl Türk seine soldatische Pflicht er-

hnheit 6er deutschen Stra
die auch unseren Stukas tm

fttOtie Ausgabe stellt. Wo waren sie
1 ,

E' - ? Äls es galt , unseren Panzern

^ .^ resche in die sowjetischen Besesti -
und die hinter ihnen zum An -

^
z „Mittel - und Südosteuropa ausge-
"? lschewistischen Millionenarmeen zu

*t»Ä *äleu sie Meteoren gleich in rasen-
>^ »ug aus den Gegner herab. Sie hal-
w hie Luftherrschaft über dem Ope¬
ls »̂

^ »» in Kürze stcherzustellen. Bei
m Ski

*5 hie Maffe der Sowjetarmeen in
iß ^ I 'hcht Hinter die Stalin -Linie zurück-
r Es ihre Bomben, die . Brücken
* > uge zerrissen und diese Flucht in ein

^ - -^ »helten . Als der Sturm auf Eck -
, > hx Stalin -Linie begann, waren es wie -
4 | ichweren Brocken , die wie auch im
& V a» der Maginot -Linie „uneinnehm-
\ \ l( 5"« * knackten und bis ins Letzte ge-
! l djp ^ Eriestellungen in die Lust jagten.
Br, ^. Gruppe des bekannten Ritterkreuz -
V* htem °i or Hitschhold. bei der ich stehe , hat

t>
"^. Feldzüge nahezu 1 Million Kilo-

ß ^i,|, hrEngbomben im Sturzflug auf
< tinf - mnabgejagt. Sie ist nur ein Teil

« ^ Stukageschwaders, das die Ver-
t> ij .? einer großen Weltkriegstradition in

' j! (h '

i|) w ® i
f
ufa§ erfüllen fp auch im Osten

, Aufgabe . Sie sind ein untrennbarer
pl unserer Kriegssührung . Sie sind
ui VÄ in besien Sprache sie schon ihren

1 erhalten haben , bis in den Tod
Vs -»

»»h gefürchtet . Sie werden es
^ „ wir auch im Osten zum „letzten*1 "»getreten sind .

*

jj| kiJv
» ffet formiert sich zur Gefechts -" » u . Da unten liegt bas Ziel vor

lJ ' i breites Band schiebt sich eine
fs !»>it ?"»hportkolonne der feindlichen Ar-
Ä *0 % beran. Die Aufklärung hatte
«M^ erghrzeuge gemeldet . Es waren eher

weniger. An einer Kreuzung
»albwegs geordnete Flucht der Sow-

jetkolonnen beim Herannahen der Stukaver¬
bände in ein heilloses Durcheinander gekom¬
men sein . Wagen steht neben Wagen . Nach
allen Seiten jagen die Sowjets in die Felder
auseinander , um Deckung zu suchen . Die
Staffel , in der wir fliegen, hat sich in die
Kurve gelegt, und schon stürzen wir mit den
anderen Maschinen in steilem Sturzflug auf
unser Ziel herunter - In 100 Meter Höhe fängt
der Flugzeugführer die Maschine ab . Eine Se¬
kunde später, und eine gewaltige Explosion
unseres ersten Paketes zerreißt dort unten
Fahrzeuge, Pferde und Menschen . Der zweite

Anflug bringt einen zweiten Volltreffer. Da¬
zwischen jagt aus meinem MG . heraus , was
der Lauf hergibt und so schnell die Trommeln
gewechselt werden können .

Gegen Osten sind wir gestartet und nun flie¬
gen wir genau aufWestkurs zurück . Der
Himmel scheint einen realistischen und doch
beinahe traumhaft schönen Hintergrund auf
das Gemälde malen zu wollen , das sich uns
darbietet . Vor uns brennt der Horizont in
der Glut eines unvergleichlichen Abendrotes.
Sein Feuer glänzt aus den Kanzeln unserer
Maschinen und taucht ihre Flächen in fun¬
kelnde . glitzernde Strahlen . Die Gedanken ver¬
suchen sür die Ewigkeit einer Sekunde in die
Heimat zurückzufinden . Aber unter uns tobt
die Schlacht. Sie reißt uns in die Wirklich¬
keit zurück. Sie steht hinter uns , einer ein¬
zigen Feuerkette gleich, am Horizont und unter
uns liegen auf unserem Kurs die Fackeln
blendender Dörfer und Gehöfte.

Dieser Krieg, der für immer die Befreiung
Europas von der bolschewistischen Bedrohung
bringen wird, ist kein Spaziergang ! Er wirb
mit aller Erbitterung und aller Leidenschaft
zu Ende gekämpft werden müsien !

Dot unbesiegte Boeldte
Zu seinem 25. Todestag am 28. Oktober

„Hauptmann Boelcke ist im Verlauf eines
Luftkampfes am 28. Oktober 1816 mit einem
andern Flugzeug zusammengestotzen und bei
der darauf ersolgten Landung hinter un¬
seren Linien tödlich verunglückt. Am 27. Ok¬
tober hatte er sein 40. feindliches Flugzeug
abgoschoffen."

Mit diesen Worten gab der Heeresbericht
dem deutschen Volk die schmerzliche Kunde vom
Tod seines bahnbrechenden , besten und bis da¬
hin erfolgreichsten Jagdfliegers bekannt, der
nach einem letzten Siege infolge eines tra¬
gischen Verhängniffes unbesiegt fiel. Fünfund¬
zwanzig Jahre sind seitdem vergangen. Boel-
ckes großartige Leistungen aber sind geblieben,
und der Lorbeer seines Ruhmes ist heute noch
genau so frisch wie damals .

Die Lebensbahn des Meisters der Jagdflie¬
gerei zeigt bis zum Weltkrieg durchaus nichts
Ungewöhnliches . Als Sohn eines Gymnasial-
proseffors am 19. Mai 1891 in Halle -Giebichen -
stein gebore », war er nicht mehr als ein durch¬
schnittlicher Schüler, ein guter Sportler und
technisch begabt . Deshalb suchte er sich , zum
Osfiziersberuf entschlossen , einen technischen
Truppenteil aus und trat ' beim Telegraphen-

(Ündlaufe vorn beim Regiment
^ kstand mit Baby-Wimmern — Rauhe Infanteristen wie umgewandelt

Von Kriegsberichter Ernst Diedrich
hem durch starke Rundbögen ge-

^ ewölbe einer zerschossenen und halb
l< fiu? ten Kapelle hat der Regimentsstab
*>t ĉ echtsstand bezogen . Von hier lau-

lii« ^
'eernsprechleitungen bis zu den ein -

.uumitie« da vorne, in den Unter-
Schützengräben . Die Häuser

größtenteils in Brand aeschos-
»o^E»» ichtet . Bis vor etlichen Tagen
iEh

“) »derlei Zivilbevölkerung in Un -
» und (

der
transportiert .

' A A
^ und Erdlöchern aller Art. Dann
4?

’
*ihtp“ *er aroßen Gefährdung wegen ,

, 1 Häuser und teilweise auch in
L c lager untergebracht und versorgt.
J \ if beim Regimentsaefecht sstand lag

tu, »nd* »nü

Wurden in die

f tj» ..»^erstand eine hochschwangere junge
"he ©u

» erirrt hatte. Und als vorgestern
W » »»he aekommen war . da kroch sie

«pE»»boffenes Haus und gebar ihr
3 fikj^

^ eaöchen . um das sich — wie um die
3 her Regimentsarzt sofort für-
3 ? '■ 1? . Der Kommandeur jedoch ver-

New Butter und Kind sofort in das"
r ftef * Gewölbe des Reaimentsgefechts-
N „

e» wurden . In einem Neben -
ein Bett aufschlaaen . mit Tü-

Ä k
»»en , ein Licht dabeistellen und er

D^?^e dafür , daß Mutter und KindM' Mleae erhielten.
'1n1?»a»helt sind jetzt die sonst recht

^ <>iw » teristen . Mit welcher rührenden.
ivWle ' * *1 Sorgfalt umhegen sie ihre

h Q^ ' e Taufe sein. Um eine Lampe
schreibe! und Melder und spielen

„Grüne Wiese". Früher nannte man das Spiel
„Mauscheln ". Doch Mauscheln ist als Glücks¬
spiel verboten. Der Soldat aber hält sich an
Gebote und Verbote. Darum spielt er nur
Grüne Wiese . Das ist erlaubt . Auf dem Tisch
häuft sich das Geld. Geld ist ja überhaupt so
wertlos geworden hier vorne. Alles was ver¬
loren oder gewonnen wird , soll bas Patenge-
schenk werden. Schon sind 35.73 Mark zusam¬
men , Rubel und Reichsmark bunt durcheinan¬
der. Fünfzig Mark müffen voll werden. Das
soll das Kind mit auf den Weg haben , als Pa¬
tengeschenk von deutschen Soldaten . Einem Kind
wird es geschenkt , dessen Vater auf der an¬
deren Seite des Grabens liegt und auf uns
schießt .

Mit geradezu verklärtem Gesicht und Tränen
in den Augen fitzt die Mutter auf ihrem Lager.
Das , was bei den Bolschewiken verboten war,
ein Kindtaufe, sie wird hier von deutschen Sol¬
daten, im Angesicht der vordersten Front vor¬
genommen. „Was seid Ihr Deutschen doch für
gute Menschen"

, flüstert sie mehrmals — und
der Dolmetsch übersetzt es uns . Vor Dankbar¬
keit möchte sie dem Regimentskommandeur,
uns allen die Hände küssen .

Es war dies uns allen eine Stunde des Be¬
sinnens, des Entrücktseins aus der harten
Wirklichkeit . Und wie zur Gewöhnung deffen,
schlugen gerade jetzt Treffer von feindlichen
Granatwerfern ganz in der Nähe ein . Ma¬
schinengewehrfeuer kleckerte hüben und drüben
auf . Menschen fielen jetzt vielleicht , starben in
diesem Augenblick , während hier von uns ein
Neugeborenes aus der Taufe gehoben wurde.

Bataillon 3 in Koblenz ein, bei dem er auch
Offizier wurde. Im Frühjahr 1914 wurde er
zwecks Ausbildung als Flugzeugführer zur
Militär -Fliegerschule Haberstadt kommandiert.

Bald nach Ausbruch des Weltkrieges kam
Leutnant Boelcke ins Feld, um zuerst mit sei¬
nem älteren Bruder zusammenzufliegen. Früh
schon spezialisierte er sich — um jenen Aus¬
druck einmal zu gebrauchen — als Jagbfli ^ er,
der sich ein Maschinengewehr in die Maschine
montierte und einer der ersten war , dem der
Abschuß eines feindlichen Flugzeugs gelang
(Juli 1915) . Und Boelcke war auch einer der
ersten , denen der neue Fokker -Einsitzer anver¬
traut wurde, bas ideale Kampfflugzeug , mit
dem er weiter flog auf seiner Siegeslaufbahn
unter dem Himmel der Westfront. Nach acht
Abschüssen wurde ihm — gleichzeitig mit Jm -
melmann — am 12. Januar 1916 der Orden
Pour le mörite verliehen, eine ganz außer¬
gewöhnliche Auszeichnung und Anerkennung.

Das Jahr 1916 ist in seinen Großkämpfen
des schweren Ringens um Verdun und der
gewaltigen Materialschlacht an der Somme
eng mit dem Namen Boelcke verbunden,
Boelcke schob während seines Einsatzes vor
Verdun 11 feindliche Flugzeuge ab , eine da¬
mals fast schwindelerregende Zahl , wenn man
bedenkt , was noch 1916 der Abschuß eines ein¬
zigen Flugzeuges bedeutete . Die Anerkennung
erfolgte in Gestalt der vorzuasweisen Beför¬
derung zum Oberleutnant und wenig später
zum Hauptmann.

Nach Jmmelmanns frühem Tod sollte der
junge Hauptmann aus der Front gezogen
werden, um fortan nur noch als Lehrer für
den fliegerischen Nachwuchs zu wirken. Mit
allem Nachdruck wehrte er sich dagegen . Man
schickte ihn auf eine Dienstreise zu den Ver¬
bündeten. die ihn bis in den Orient führte.
Er kehrte zurück mit dem Auftrag , die Jagd¬
staffel 2 aufzustellen , die berufen fein sollte,
die feindliche Luftherrs^ aft an der Somme
zu brechen. Man konnte auf seine Erfahrun¬
gen im Jagdflug nicht verzichten . Erfahrun¬
gen , die ihn wie keinen anderen befähigten, die
neue Staffel -Organisation zu erproben. Sie
erwies sich als richtig . In den knapp zwei
Monaten , die ihm noch beschieben waren , tra¬
ten Hauptmann Boelcke und seine Männer ,
die ihm nacheiferten , den Beweis dafür an .
In diesen knapp zwei Monaten schoß der Mei¬
ster 21 Flugzeuge ab . Die unbedingte Luft¬
herrschaft der französischen und englischen
Flieger an der Somme war gebrochen.

Die tiefste Tragik im Tode Boelckes ist der
Umstand , daß er mit seinem besten Freund
und Kampfgefährten Erwin Böhme zusammen¬
stieb, den ein Jahr später an der Spitze der
Jagdstaffel , die jetzt den Namen ihres ersten
und größten Führers trug , über den flandri¬
schen Gefilden der Fliegertod ereilte . Das Or¬
denskiffen trug dem großen Toten sein größ¬
ter Schüler nach : Manfred v. Richthofen . Am
Grabe legte für jeden deutschen Flieger der
Feldflugchef , Oberstleutnant Thomsen. das Ge¬
löbnis ab : '

,^fch will ein Boelcke werden!"
Die neue deutsche Luftwaffe besitzt ein

Kampfgeschwader Boelcke.
Hans MöIIer -Wiften .

tt Vollendung
Schichte aus dem Iuhre 1806

»)
®°» Kurt Eggers

«i
» »»E dem unglücklichen Ge -

fln »
h ritten zwei preußische Offi-

i!?krs^ »vs Hohenlo ^ - in Richtung Wei -
- !!> UgzÄ' ha Straßen und Wege durch

AF dtz AwgenkolonneA versperrt waren.
» !eiht verhielten, ließ sich der

.-i .ä - j
» has durchfeuchte Gras sinken

am Zügel, bewegungslos
^»?ere sprang aus dem Sattel , be-
»Uigen Griffen die Zügel seines

l ' ^
ch

' E? enb
'» "h Raumes und beugte sich

Nl,^ "Eea»fall des Verwundeten war
lejp.^ Einuten soweit vorüber , daß

in,? .Kameraden in den Sattel Hel-
in,E U »äsam ritten die beiden wei-

.̂ .Morgengrauen , als der Regen
!s» ft in nicht allzuweiter Ferne"Vrtdft te»-
Ä ,*• i>Ae». nab ihm eine Bauersfrau die

ej»
»Er Lehrer wohl der geeignete

i!: Ä »en Verwundeten aufzunehmen,
ia»en Sie ihm Bescheid : ich

da -Kameraden zu ihm schaffen."
„ i

"»f die Freunde vor dem Hause
Mrafen . stand dieser — ein äl-

y '! » ft durchgeistigten Zügen — vor
es Ne willkommen ,

h, b i^ » icht, was ich Ihnen bieten
1 bitte Sie aus vollem Herzen,i » sein."
, te sjxUten ging er den Beiden voran
' kV ». &ett

tt Ein behaglich eingerichtetes
«Kk A (i„:e» einer Wand in einem matt-
1kis,U>liyEn eine Kreidezeichnung hing ,

Louis Ferdinand darstellte .
V ü« 9r

Cr Freunde auf das Bild fiel.^ vNr » »» en mit Tränen .
^ de», .Merkte hie Rührung und

m Ergehen des Prinzen .

„Er ist im heldenmütigen Ansturm bei Saal¬
feld gefallen", gab Wilhelm zur Antwort und
fügte leise hinzu : „Es war. als ob er den Tod
gesuM hätte."

Noch ^he der Lehrer eine weitere Frage stel¬
len konnte , öffnete sich eine Tür und herein¬
trat ein junges , ungefähr zwanzigjähriges
Mädchen , das einige Erfrischungen brachte.

Mit Wohlgefallen blickte Wilhelm auf. das
reizende, schlanke, großäugige Mädchen , das in
einer sicheren und bestimmten Art die Gäste
begrüßte und sich vor allem nach dem Ergehen
des Verwundeten erkundigte. Heinrich wies
auf seine Schulter und war bemüht, sich so zu
stellen, daß das Mädchen den Verband nicht
sehen konnte .

„Bemühen Sie sich bitte nicht. Ich hoffe, bald
einen Arzt zu finden." Dabei sab der Ver¬
wundete das Mädchen mit einem solch innigen
Blick der Bewunderung an. daß es errötend
und offensichtlich verwirrt die Auaen senkte.

„Es wird nicht so leicht sein , einen Arzt her¬
beizuschaffen"

. warf der Lehrer und nach
einer Weile, lächelnd , da er die Verlegenheit
der Freunde und die Verwirrung der Tochter
bemerkte : „Sie können sich getrost der Sorge
meiner Charlotte anvertrau »n . sie hat die
Krankenpflege erlernt und auch schon hin und'
wieder dem Wundarzt geholfen ."

Nachdem die Freunde sich aestärkt und ein
allgemeines, anregendes Gespräch geführt hat¬
ten, meinten sie. nicht länger säumen zu dür¬
fen . das nicht ferne Weimqx zu erreichen .

Doch der Lehrer bat sie inständig, ihm noch
ein wenig Zeit zu schenken . „Es ist wegen des
Prinzen ."

Charlotte schrak auf : „So ist er . . . ?"
Der Lehrer nickte und fuhr Charlotte , die ,

fassungslos schluchzend , auf einen Stuhl sank,
zärtlich und beruhigend über den Scheitel .

„Sie müffen wiffen meine Herren , daß der
Prinz des öfteren in mein Saus kam." '

Heinrich richtete einen langen Blick auf
Charlotte, dann aina er nnruhia im Zimmer

umher, pm endlich vor dem Bilde deS Prinzen
stehen zu bleiben.

.^Erzählen Sie von Louis Ferdinand , Char¬
lotte !"

Die hob langsam den Kopf und sah Heinrich
mit einem so wehmuterfüllten Blick an, daß es
ihm ins Herz schnitt.

„Es waren die herrlichsten Stunden meines
Lebens, wenn der Prinz , meist nach einem
mehrstündigen. Mimischen Ritte , zu uns kam.
in seiner lebhaften feurigen Art über Gott und
die Welt sprach, bis er. des Redens müde , sich
an das Klavier setzte und , ganz dem Alltag
entrückt , zu improvisieren begann, gleichsam
als wollte er die letzten Gedanken die nicht
mehr in Worte zu kleiden sind , in Töne
bannen."

Und nach einer Weile: „Darf ich Ihnen
eines seiner Stücke spielen ? Er schenkte mir
die Noten, sie sind von seiner eigenen Hand
geschrieben."

Die Freunde nickten nur . und Charlotte ent¬
nahm einem Schränkchen ein paar Notenblätter .

Unser NEUER ROMAN
mit dessen Abdrude wir morgen beginnen , bringt
in atemberaubender Spannung einen Kriminal¬
fall in einem großen Zirkus .

Einer vom Zirkus Straßbeck
hat

HARALD BAUMGARTEN .
diesen Kriminalroman genannt und es gelingt
ihm bis zum letzten Moment , die Frage offen
zu lassen , wer den Mord im Zirkus Straßbeck
beging .

Unsere Leser werden die Handlung dieser Ge-
scflidite mit brennendem Interesse verfolgen , bis
ihnen das letzte Kapitel die Antwort gibt.

>

t **

Alarm aal einem Vorpostenboot
Eine jnn ? o Vorposfronboot -Beeatzung erlebt ihren ersten Flietferanßrriff . Tn wenigen Sekunden ist die
Bedienung des schweren Flakgeschützes zur Stelle . Jetzt bewährt sich die gründliche Ausbildung ,
bei der jeder Handgriff immer wieder geübt werden mußte .

PK .-Aufn . : Kriegsberichter Pietzuch (PBZ .) M .)

Srmw Srehm über Sie deutsche Aufgabe im Osten
Der Festvortrag auf dem deutschen Dichtertreffen in Weimar

Weimar, 27. Okt - In der Reihe der Arbeits¬
tagungen auf dem deutschen Dichtertreffen 1941
versammelten sich die deutschen Dichter und
Schriftsteller und ihre ausländischen Berufs¬
kameraden zu einer besonders festlich gestalte¬
ten Zusammenkunft im deutschen National¬
theater . Bruno Brehm , der Dichter der gro¬
ßen Weltkriegs-Trilogie , durch das tiefe Er¬
lebnis des Ostens während des Weltkrieges
als Kämpfer und russischer Kriegsgefangener
und als Kämpfer im neuen Kriege gegen bas
sowjetische Rußland voll erlittenen Wissens
über die östliche Welt, ihre Berückung , ihre
Fährnisse und Gefährdungen, sprach vor diesem
Forum des geistigen Europas , über Sinn und
Sendung unseres Kampfes im Osten .

In schöner, feffelnder Anschaulichkeit zeich¬
nete er die russische Erbe und ihre Menschen,
umriß er die Geschichte dieses immer wieder
geheimnisumwitterten , immer wieder von
neuem als seelischer Besitz zu erobernden Lan¬
des, dessen Schicksal auf eine geheimnisvolle
Weise mit dem . Schicksal Deutschlands verbun¬
den ist : mit jenem Deutschland , das dem russi¬
schen Zaren ungezählte aufbauende Kräfte ge¬
geben und das geschichtliche Gesicht dieses
Staates zu einem wesentlichen Teil mitgeprägt
hat. Der Zug zum Osten ist eine ewige deut¬
sche Sehnsucht : unsere Liebe zum Osten ist
nicht eine Liebe um der Vollendung und Erfül¬
lung willen, sondern die echte deutsche Liebe
zu dem noch Unerschloffencn , getragen und ge¬
nährt von der Ahnung einer gewaltigen Auf¬
gabe . Im Osten wartet das Ungestaltete un¬
serer Gestaltung. Und dort , vor allem in dem

vom Bolschewismus geschändeten, verfälschten
Rußland , kann unser Volk mit seiner neuen
Aufgabe noch einmal wachsen.

Wenn heute unsere und unserer Verbündeten
Heere im Osten marschieren , sagte Bruno
Brehm, so sei Sinn und Ausgabe dieses He¬
roismus die Rettung des Abendlandes und
nach der Vernichtung des bolschewistischen
Weltzerspalters die Aufrichtung eines neuen
Lebens. Es gelte, die unendlichen Möglichkei¬
ten dieses reichen Landes zu erschließen : es
gelte , die Menschen, deren Seele gemordet
wurde, zu entgiften und zu einem neuen Le¬
ben zu führen : es gelte endlich, diesen gewal¬
tigen Raum für immer für Europa zu gewin¬
nen, denn nur wenn diese Erde europäisch
wird, kann Europa künftig frei und unab¬
hängig leben . Diese Tat zu leisten , ist der
weltgeschichtliche Auftrag des Führers und der
von ihm neugestalteten Nation . Und die Saat
dieser schönen und größeren Zukunft wird mit
unseren teuren Toten in die östliche Erde ge¬
segnet .

Bruno Brehms bedeutsame , von gestrenger
Manneszucht und nicht nachlaffender Verant¬
wortung getragene europäische Ansprache , die
das hohe Amt des Dichters, seinem Volke die
Wegzeichen zu errichten, ihm die Träume zu
deuten und seine Seele zu stärken , so schön
und gültig erfüllt, wurde mit einem Beifall
ausgenommen, in dem das eindeutige Bekennt¬
nis zu diesem neuen Europa , das inmitten
des Krieges schon sich abzeichnet, als Forde¬
rung und Versprechen lag.

E. K. Wiedimann.

Oberrheinischer Kulturspiegel
Neben den bereits bekannten Gastspielen

an den Städtischen Bühnen (Generalmusik¬
direktor Franz Konwitschny , Kammersänger
Rudolf Bockelmann , Horst Caspar und Ilse
M«udtner> hat Intendant Dr . Nufer auch
Kammersängerin Erna Berger für ein
Gastspiel in „Traviata "

, Viorica U r s u l e a c
für ein solches als Marschallin („Roseukava-
lier") und Kammersängerin Maria C e b o -
t a r i für ein Gastspiel als Mimi in ,^9o-
hdme" eingeladen.

Der durch die Berufung von Professor Dr .
Stein nach Straßburg freigewordene Lehrstuhl
für innere Medizin an der Universität Heidel¬
berg wurde Proseffor Dr . Richard Siebeck -
Berlin verliehen. Gleichzeitig wurde Prof .
Dr . Siebeck zum Direktor der Ludolf-Krehl-
Klinik ernannt .

Die erste öffentliche Aufführung der nach¬
gelassenen Sinfonie von Siegfried Wagner
findet, wie schon mitgeteilt, in zwei Konzerten
der Musikalischen Akademien des National -
Theater - Orchesters in Mannheim un¬
ter Leitung von Staatskapellmeister Karl
Jlmendorff am 10. und 11 . November
statt . Bei der Uraufführung wird Frau Winni-
sred Wagner anwesend sein.

Das Straßburger KdF . - Musik¬
programm 1941/42 wurde mit einem von
Prof . Peter Raabe geleiteten Sinfoniekonzert
etngeleitet. Außer den Sinfoniekonzerten , die

vom Straßburger Generalmusikdirktor HanS
Rosbaud und Professor Münch (Straßburg »
dirigiert werden, wird Oswald Kabasta mit
den Münchener Philharmonikern ein Konzert
geben . Höhepunkt des KdF. - Musikp ; ogramms
wird die Wiedergabe der Neunten Sinfonie
unter Professor Abcndroth sein.

Die Westmartpreise 1941
Die Westmarkpreise des Jahres 1941 sind

zur Verteilung gekommen . Den Westmark¬
preis für bildende Kunst erhielt der Maler -
Dichter Professor Alfred P e l l o n , ein gebür¬
tiger Metzer , der nach dem Weltkrieg seine
lothringische Heimat verlassen mußte und spä¬
ter nach Berlin ging . Der Preis für Litera¬
tur wurde dem im Wcstfeldzug gefallenen
Dichter und Volkstumskämpfcr Andres Wan¬
derer - Niederländer zuerkannt, der
durch einen Band kämpferischer Lyrik hervor¬
getreten ist - Den Preis für Musik erhielt Prof .
Dr . Karl Schadewitz , 1881 in St . Ingbert
geboren, jetzt am Staatskonservatorium
Würzburg tätig . Schabewitz Hat Lieder , Kam¬
mermusik , Orchesterwerke sowie ein roman¬
tisches Oratorium „Kreislers Heimkehr " und
eine Oper „Laurenca" geschrieben.★

An zwei ausverkausten und vom Publikum
begeistert aufgenommenen Abenden - im Deut¬
schen Opernhaus demonstrierte das auf einer
Dcutschlandreise befindliche Ballett des Th ea -
tro Reale üell ' Opera " auch in der
Reichshauptstabt sein hohes Können.

setzte sich auf den Stuhl , den der Vater ihr
schweigend einräumte , und beaann zu spislen ,
während ihr von neuem die Tränen über die
Wangen rannen .

Es war ein eigenartiger , ergreifender An¬
blick . wie Charlotte spielte .

Die Freunde und auch den Vater überkam
eine heilige Rührung , und sie kielten, als
Charlotte schon längst geendet hatte und der:
letzten ' Akkorden nachzulauschen schien , den
Atem an , um die feierliche Stille nicht zu
unterbrechen.

Wilhelm trat noch einmal vor das Bild ,
nahm es herunter , betrachtete es lange, um
es dann wieder an seinen Platz zu hängen.
„Nur ein Volk , das von einer großen Leiden¬
schaft ergriffen ist , kann leben ." Und nach
einer Weile : „Louis Ferdinand hat das Feuer
seiner Seele auf die Armee, auf das Volk ,
auf die Generäle , auf den König übertragen
wollen . Aber das Eis auf den Herzen der
anderen vermochte er nicht zu schmelzen. So
hat das Feuer ihn selbst verzehrt, nachdem er
sich vollendet hatte."

Heinrich wandte sich ab , trat ans Fenster
und war bemüht, seiner Stimme einen gleich¬
gültigen Klang zu geben .

" Was bleibt uns
Soldaten , wollen wir nicht zu Rebellen wer¬
den , auch übrig , als dem Prinzen möglichst
bald dorthin zu folgen , wo es weder Enttäu¬
schung noch Erniedrigung gibt ."

„Wollen Sie Preußen , wollen Sie das Volk
verlassen , weil es unglücklich geworden ist ?"
Mit diesen Worten schritt Charlotte aus Hein¬
rich zu und befestigte eine der Astern an sei¬
nem Waffenrock . „Vielleicht wird 'der To¬
des Prinzen die Trägen und Gleichgültigen,
die Unterwürfigen und nur den Vorteil des
Augenblicks Berechnenden aus ihrer Ruhe
rütteln , sie zum Nachdenken zwingem sie be¬
schämen."

Aber dann ist es zu spät, dann gibt eS kein
Deutschland mehr", warf Heinrich verzweifelt
ein , „wer weiß , ob jemals noch das Schicksal
unserem Volke eine dem Aufstand und der Er¬
hebung günstige Stunde gewähren wird. Ein
Friedrich wird nicht wiederkommen !" -

„Haben Sie einen so geringen Glauben an
die Kraft des Volkes, an seine heute noch
schlummernden Sehnsüchte ?", lehnte sich Char¬
lotte auf, „wohl wird Friedrich der Große
nicht aus dem Grabe steigen , und es wäre un¬
würdig, auf ein Wunder zu warten oder gar
zu meinen, di ^ Zeit einer alten Herrlichkeit
würde zurückkehreq . Aber es werben andere
Zeiten anbrechen , nicht weniger groß und ge¬
waltig , nicht weniger leuchtend und begei¬
sternd , wenn nur die Menschen ihr Herz und
ihre Seele auf zukünftige Taten vorzuberei¬
ten wissen."

Der Lehrer zog . seine Tochter an sich und
küßte sic auf die Stirn . „Aus Charlotte spricht
die Gesinnung des Prinzen ."

Als die Freunde in den Sattel gestiegen
waren , blickte der Lehrer zuversichtlich zu
ihnen auf. „Ich habe Großes und Niedriges
zur Genüge erlebt, das hat mir den Glau¬
ben gegeben , daß auch das Unglück Kräfte zu
fördern vermag, die uns stärker und reicher
machen. Vielleicht ist es nun einmal so, daß
unser Volk erst durch die Finsternis schreiten
muß , um das Leuchtende wieder lieben zu ler¬
nen . Darum glaube ich gerade heute an seine
Vollendung."

Und als die Reiter am Ausgang des Dor¬
fes die Pferde verhielten, um noch einmal
Charlotte und ihrem Vater Grüße zuzuwin¬
ken , ob sich Wilhelm im Sattel , um seine Hand
auf Heinrichs Rechte zu legen. „Sieger ist
allein das Volk , das an seine Ewigkeit glaubt
und in diesem Glauben über die Not der
Gegenwart hinaus das Morgenrot der Frei¬
heit grüßt ."
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Bund um Den Turmberg Die Kriegsbuchwoche ln Wrzheim
Weingarten meldet

li . Weingarten . Heute , Dienstag , den 28. Ok¬
tober , werben im Rarhaus (Bürgersaal ) die
Reichskleiderkarten für 1941/42 unter
Borlage der gelben Auswciskarte an die Ve-
zugsberechtigten gegen Quittung ausgcgcben .Die Abgabe erfolgt für sämtliche Familienan¬
gehörigen an den Haushaltsvorstand ober an
eine von diesem ermächtigten Person . An Kin -
öer werden die Kleiderkarten nicht abgegeben .Tie Ausgabezeiten sind wie folgt festgesetzt :
Nr . 1 bis 200 vormittags 8 bis 9 Uhr : Nr . 201
bis 400 vormittags von 9—10 Uhr : Nr 401 bis
000 vorm , von 10—11 Uhr ; Nr . 601 bis 800
vorm , von 11—12 Uhr ; Nr . 801 bis 1000 nach¬
mittags von 2—3 Uhr ; Nr . 1001 bis 1200
nachm, von 3—4 Uhr ; Nr . 1201 bis 1400 nachm,
von 4—S Uhr und Nr . 1401 bis 1500 nachm, von
S— K6 Uhr . die Ausgabezeiten sind pünktlich
einzuhalten . Wer seine Karten nicht rechtzeitig
abholt , hat für die nachträgliche Kartcnausgabe
eine Verwaltungsgebühr von 0,50 RM . zu ent¬
richten .

Aus Grötzingen
H . Grötzingen . Appell der Politischen

Leiter . Die Politischen Leiter der Orts¬
gruppe Grötzingen der NSDAP , traten am
Sonntagmorgen zum Appell an . In der Ge¬
meindehalle wurde die Morgenfeier eröffnet
mit dem Liede : „Auf hebt unsere Jahnen ". Nach
dem Bortrag eines Gedichtes sprach Amtsleitcr
Pg . Hupp zu seinen Kameraden über den
Sinn des Geschehens unserer Zeit und über die
schweren, aber schönen Aufgaben des kämpferi¬
schen deutschen Menschen . Nach dem Gesang des
Liedes „Heilig Vaterland " ergriff Organi¬
sationsleiter Pg . Gegenheimer das Wort
zur Erledigung einiger parteiöienstlicher Ange¬
legenheiten . Er dankte den Politischen Leitern
sür nhren bereitwilligen Einsatz bei der Ernte¬
hilfe im Sommer und Herbst . Ortsgruppenlei -
ter Pg . Dörrmann appellierte an den Opfer¬
sinn und die Opferwilligkeit der Grötzinger
Bevölkerung . Für unsere Soldaten kann uns
kein Opfer zu groß sein.

Haupt Übung der Feuerwehr . . Am
Sonntagmtttag hielt die Feuerwehr Gröhin -
gen ihre diesjährige Hauptübung ab . AIS Auf¬
gabe wurde die Bekämpfung eines Brandes
durchgeführt . In der anschließenden Bespre¬
chung gab Feuerwehrführer Götz eine Beur¬
teilung des Verlaufes der Uebung ab . Der
Feuerwehrführer Walther aus Karlsruhe -
Durlach wohnte sowohl der Hauptübung als
auch dem anschließenden kameradschaftlichen
Beisammensein an . Stellv . Bürgermeister Pg .
Dörrmann übermittelte den Dank der Ge¬
meinde für die im verflossenen Jahre geleistete
Arbeit .

Der Elternabend des Standortes
der HI . Grötzingen war sowohl von der Ju¬
gend als auch von der Grötzinger Bevölkerung
sehr gut besucht und hinterlicß einen erfreulich
guten Eindruck von der Haltung und der Lei¬
stung unserer Hitlerjugend . Nach dem Ein¬
marsch der Fahnen wurde mit einem Liede der
Abend eröffnet . Stammführer Rudi Maisack
gedachte in ehrenden Worten der gefallenen
Helden , die vor kurzem noch in den Reihen der
Grötzinger HI . standen . Führerworte , von Hit -
lerjnngen mit markantem Ausdruck gesprochen,
leiteten über zu dem Spiele von der deutschen
Volkwerdnng „Schmiede , du Schmied "

, das
nach Form und Inhalt von den jugendlicher
Spielern eindrucksrwll gestaltet wurde . Daß
die körperliche Ertüchtigung nicht zu kurz
kommt , bewiesen die Bodenübungen und die
turnerischen Vorführungen am Barren . Den
Höhepunkt des Abends , der mit Marschweisen
des Spielmannsznaes , mit Klaviervorträgcn
des Hitlerjungen Wolfgang Kurz und mit dem
Gesang von Liedern ausgcfüllt war , bildete bas
Theaterstück „Frisch auf , mein Volk , die Flam¬
menzeichen rauchen !" Die jugendlichen Spieler
und Spielerinnen waren mit großer Hingabe
und unverkennbarer Begeisterung bei ihrem
Spiel und fesselten dank der straffen Spiel¬
leitung und der sorgfältigen Borbereitung die
Zuhörer , die mit reichem Beifall bankten . Um
die Durchführung des wohlgelungenen Abends
haben sich besonders die Kameraden Stamm¬
führer Maisack. Standortbeauftragter Schaber
( Sport ) und Scharführer Schneider (Gedichte

Gesunde Zähne sind kein Zufall ..
Man mutz sie richtig pflegen ,

um sie gesund und schön
zu erhalten .

Chjor ^ dojit
• weist den Weg . zyr rjbtitigen .Zahnpflege

und Bühnenstücke ) durch unermüdlichen Einsatz
verdient gemacht, alle .Kameraden haben ihr
Bestes zum Gelingen des Abends beigetragen .
Ortsgruppensührcr Pg . Dörrmann dankte der
Jugend für diesen schönen Abend und betonte
die Verbundenheit von Partei und HI . Mit
dem Sieg Heil auf Führer und Wehrmacht und
öen Liedern der Nation klang der Abend aus .

Die Ausgabe der W H W . - G u t s ch e i n e
findet am kommenden Freitag , 31. Oktober , in
der Geschäftsstelle der NSV . in der Zeit von
9 bis 11 Uhr statt .

Zi . Berghausen . (K r i e g s s v a r t ag .) Am
80. Oktober ist der nationale Svartaa , der dritte
Kriegsspartag . Dieser Tag soll uns noch ein¬
dringender als die früheren Spartaae an die
große Wichtigkeit des Sparens mahnen . Wir
beweisen dies durch Einlegen jeder übrigen
Mark in die Sparkasse . Besonders unsere Schü¬
ler wurden durch ihre Erzieher auf die Be ;deutuna dieses Tages wie überhaupt aus die
Bedeutung des Sparens hingewiesen . Die Kin¬
der hinführen zum regelmäßigen Sparen , ist
das Hauptziel aller Belehrung . Und schon seit
Jahren bringen viele Kinder jeden Samstag ,
ihr Geld und empfangen dafür ihre Spar¬
marken . Die so geförderte Sparsamkeit truo
besonders dazu bei . das gewaltige Werk des
Wiederaufbaues der Wirtschaft zu gewähr¬
leisten : sie half auch mit . zu unserem Freiheits -
kampf die Waffen zu schmieden und . zwar solche
Waffen , auf die sich der tapfere deutsche Soldat
in allen Lagen verlassen kann . Und nicht zu¬
letzt bereitet die Sparsamkeit die Grundlage
vor , ans der dann die nationalen Aufgaben
unserer Nation nach diesem Kriege gelöst wer¬
den können . Es findet uns der 30. Oktober ge¬
rüstet und gewillt , gm Aufbau unseres Vater¬
landes mitznhelsen . Wir sparen an diesem Tag
besonders tüchtig !

Zi. Berghause » . Bei der Ausgabe der
.Kleiderkarten wollen sich die Bezugs¬
berechtigten an die Zeiten der Ausgabe halten ,
wie dies durch die ortsübliche Bekanntmachung
bekanntaeaeben wurde .

Aus Sulzbach berichtet
O. Sulzbach . (Beerdigung . ) Unter gro¬

ßer Anteilnahme der Bevölkerung wurde die
allgemein geschätzte Witwe lies früheren Ge¬
meindewaldhüters , Frau Katharina Weber im
Alter von nahezu 74 Jahren zu Grabe getra¬
gen . Sie war schon längere Zeit bettlägerig .
Im Weltkrieg verlor sie zwei Söhne .

O .
'Sulzbach . Die 2 . Reichs st raßen -

s a m m l u n g erbrachte gank der Opferfreu¬
digkeit der Bevölkerung ein schönes Ergebnis .

In einer festlichen und erhebenden Feier¬
stunde im Stadttheater eröffnete die Kreis¬
leitung der NSDAP . , Kreis Pforzheim , die
Kriegsbuchwoche : „Buch und Schwert ." An der
Spitze der geladenen Ehrengäste war der
Kreisleiter mit seinen Mitarbeitern . Bürger¬
meister Mohrenstein als Vertreter der Stadt¬
verwaltung sowie Vertreter der Wehrmacht
erschienen . Nachdem die vom. Städtischen Or¬
chester unter Leitung von Musikdirektor Hans
Leger gespielte „Festliche Musik" von O.
Geister verklungen war . begrüßte Kreiskul¬
turstellenleiter T h o m im Aufträge des Kreis - ,
leiters die Anwesenden , vor allem alle Kame¬
raden , die im Kampfe um die Ehre und Frei¬
heit unseres Vaterlandes ihre Gesundheit ge¬
opfert haben und besonders zu dieser Feier
geladen waren . Mit markanten Worten erläu¬
terte der Redner Sinn und Ziel der Woche
des deutschen Buches als dem Bekenntnis zur
deutschen Dichtung . Während unsere Feinde
Hetzen und lügen , huldigt bas deutsche Volk
dem Buche , dem geistigen Schwert , das uns
hilft im Kampfe gegen diese Weltanschauung ,
die nichts kennt als Zerstörung aller seelischen
Werte . Buch und Schwert sind die Symbole
der Stärke und Unüberwinölichkeit des deut¬
schen Volkes , und so wie das deutsche Buch in
uns und in der Welt seinen Siegeszug gehal¬
ten hat , so wird auch das deutsche Schwert den
Haß der Welt bestegen und in Europa eine
neue Ordnung schaffen . Schon immer beglei¬
tete das deutsche Buch den Menschen auf sei¬
nem Lebensweg und so ist es auch unseren
Soldaten draußen in Feindesland ein stiller
Freund geworden und spannt unstchtbare . je¬
doch unzerreißbare Fäden von der Front zur
Heimat . In der Kriegsbuchwoche gedenken
wir all der großen deutschen Dichter und
Schriftsteller , die in seinem Gefolge dem deut¬
schen Volke unvergängliche Werte geschaffen
haben und noch schaffen und berufen sind , die
große Zeit in der wir leben , in Wort und
Schrift festzuhalten . Mit der Woche des Bu¬
ches erfüllen wir so einen erzieherischen Auf¬
trag , indem wir unser Volk zu den Großen
des Geistes binftihren und es mit Stolz für sie
begeistern , damit in jedem einzelnen das Bk
wubtsein erwacht , einem Volke anzugehören ,
das die besten Köpfe der Welt hervorbrachte .
Glcichreitig ergeht an uns alle in dieser Woche
der Ruf unserer Soldaten draußen an der
Front zu gedenken . Wir wollen einmal Mu¬
sterung abhalten in unserem Bücherschrank
und die besten Bücher zur Wehrmacht einzie¬
hen . damit sie unseren Soldaten treue Kame¬
raden werden und ihnen von der Heimat und
dem Vaterland erzählen , die ' Besten , denn ste

Ettlinger Notizen
dl . Ettlingen . Im Rahmen der deutschen Buch¬

woche fand am vergangenen Sonntagvormittag
in der Aula der Hinöenburg -Oberschule in
feierlicher Weise die Eröffnung der städ -
tischen Volksbücherei statt . Der Veran¬
staltung wohnten auch Kreisleiter W o r ch, die
beiden Ortsgruppenleiter , ferner die Vertreter
der Wehrmacht und der staatlichen Behörden ,
sowie eine große Anzahl Politischer Leiter und
Angehörige der SA . bei. Ebenso war auch die
Frauenschaft und Jugend recht zahlreich er¬
schienen. Nach einem einleitenden Musikvortrag
des HI .- OrchesterA begrüßte Pg . Bürgermei -
sterstellvertretcr Weis die Erschienenen , wor¬
auf Pg . Josef Paul Kuhn ausgezeichnete Worte
über das Thema „Buch und Volk und Bncb
und Schwert " sprach. Nach ihm las Roland
Betsch aus seinem Werk „Ballade am Strom ".
Beide Vortragenden ernteten starken Beifall .
Im Anschluß daran bemerkte Pg . Weis , daß
die Stadtverwaltung Ettlingen nach Ueberwin -
dung einiger Schwierigkeiten die Volksbücherei
dennoch hätte erstehen lassen können . Es wür -
'den bereits 2000 Bände zur Verfügung stehen.
Er erklärte die Bücherei nunmehr für eröffnet
und übergab sie dem Leiter . Pg . Josef Paul
Kuhn . Ortsgrnppenleiter Pg . Kienzle ver¬
sicherte, daß die Partei die Einrichtung nach
Kräften unterstützen werde und beschloß seine
Ausführungen mit einem Sieg - Heil auf den
Führer . Die Lieber der Nation beendigten den
feierlichen Akt. Im Anschluß begaben sich die
Gäste in den Unterbringungsraum der Volks¬
bücherei und stellt dort fest , daß eine Vielzahl
ausgezeichneter Werke vorhanden ist , die als
nationalsozialistisches Gedankengut weit¬
gehendste Verbreitung verdiene . Für die Be¬
nutzungsordnung der Ettlinger Volksbücherei
hat die Stadtverwaltung ein besonderes Merk¬
blatt herausgegeben .

Am gestrigen Montag konnte die Witwe
Katharina B ürkle in Ettlingen , Pforzheimer
Straße 57 wohnhaft , ihren 9 3 . Geburtstag
begehen . Zum Ehrentag der zweitältesten Ein¬
wohnerin und geschätzten Mitbürgerin von Ett¬
lingen . die sich guter und geistiger Frische und
körperlicher Rüstigkeit erfreut , hat die Stadt¬

verwaltung Frau Bürkle die herzlichsten Glück¬
wünsche und ein Geschenk übermittelt .

Im Unionlichtspielhaus wurde am
Sonntagvormittag in der Jugendfilmstunde
der Film .LSismarck" vorgeführt . Ab heute
Dienstag bis Donnerstag erscheint der Ufa¬
streifen ,Hungens " mit Albert Hehn , Hilde
Sessak. Eduard Wandray . Maria Hofen und
anderen bekannten Darstellern . Zur Abwechs -
lung sehen wir dann ab Freitag einen Heinz -
Rtthmann -Film . Er heißt „Der Gasmann "
Daneben die neue deutsche Wochenschau.

Im Kampfe gegendenBolschewis -
m u s fiel der Gefreite Karl Jäger , Sohn des
Postschaffners Karl Jäger . Der gefallene Held
war Kriegsfreiwilliger .

Im Alter von 30 Jahren verstarb die Ehe¬
frau Elsa des im Felde stehenden Maschinen -
sührers Karl Vogel . Die Verstorbene war eine
Tochter des Gipsermeisters Grüner von hi.»»
Der Ehe entstammen zwei Kinder .

Im Eheaufgebot erscheinen der Gipser
Karl Moritz aus Durmersheim und die Anna
Veronika Rößler , geb. Schottmüller , ohne Be¬
ruf , Ettlingen , Sterncngasse 10.

In aller Stille wurde am letzten Freitag im
Familiengrab auf dem hiesigen Friedhof der
verstorbene Sparkassenverwalter a. D . Karl
R o o s beigesetzt. Verwaltungsrat und Gefolg¬
schaft der Bezirkssparkasse Ettlingen sowie die
Kommunale Landesbank Karlsruhe ließen als
letzten Gruß und Dank Kränze überreichen .
Auch der Turnverein 1847 Ettlingen , dem Roos
fünf Jahrzehnte lang angchörte , ehrte den Ver¬
storbenen durch Uebcrreichung eines Kranzes .

Auf die Bekanntmachung der NS .-Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " Ettlingen betr .
Aufführung im Bad . Staatstheater
machen wir auch hier aufmerksam .

Die Ettlinger Hausfrauen , die ein P f l i ch t -
jahrmädchen einstcllen wollen , werden auf
die diesbezügliche Verlautbarung des Ar¬
beitsamtes nochmals hingewiesen .

Am vergangenen Sonntag fand im Gasthaus
„Zum Engel " eine Tagung der Bienen -
-,,vtj uovuiiisN oäänrvPvjeoi <2 aat? isrpyr

sind gerade gut genug . Kamerad unserer tap¬
feren Soldaten zu werben . Damit erklärte der
Redner im Aufträge des Kreisleiters die
Kriegsbuchwoche 1941 : "Buch und Schwert " für
Pforzheim eröffnet .

Aus dem Munde von Franz Otto sprach
dann der badische Dichter Otto G m e l i n . der
am 20. 11 . 1940 sein Leben vor dem Feinde
gab .

Die sinfonische Dichtung : „Les Preludes "
von Franz Liszt , leitete über zu der Vertei¬
lung von Buchspenden an Verwundete , eine
symbolische Handlung , die einer Anregung des
Kreisleiters entspringt und von Bürgermei¬
ster Mohrenstein im Namen der Stadtverwal¬
tung voraenommen wurde .

Der Gruß an den 'Führer und die Lieder
der Nation beendeten die stimmungsvolle
Feier .

In diesem Zusammenhang seien auch Worte
höchster Anerkennung der sehr geschmackvollen
und mit tiefem Verständnis zufammenacstell -
ten Buchausstellungen der Städtischen Volks¬
bücherei gewidmet , die sich ganz ans der Höhe
der Zeit befindet und in der Lage ist . das Bil -
dunqs - und Unterhaltungsbedürfnis jedes
Volksgenoffen ohne jedes finanzielle Opfer
voll zu befriedigen . Die Ansstelluna ist wäh¬
rend der Buchwoche bei freiem Eintritt jeder¬
mann zugänglich und verdient höchste Veach-
tung . Kurt Amerbacher .•

Auszeichnungen . In einer Feierstunde über¬
reichte Postrat Dr . Olesch als Betriebsführer
des Postamts das Treudienst - Ehrenzeichen für
40jährige Dienstzeit an die Obersekretärin
Wilhelmine Walter , die Telegrapheninspek¬

toren Adolf Roser und Eugen Ruthardt , den
Postinspektor Trudpert Gutmann und den
Oberpostsekretär Karl Bauer . Das Ehren¬
zeichen für 25 treue Dienstjahre erhielt Post¬
schaffner Matthäus Zapf . Auch die Berufs¬
kameraden nahmen herzlichen Anteil und be¬
dachten die Jubilare mit Blumen und Bü¬
chern. — Für 25jährige Tätigkeit im Betrieb
der Firma Schanz und Katz Nachfolger wurden
Ringmacher Fritz Nestle , Faffer Ad. Stößer
und Poliffeuse Frau Emma Beckmann vön der
Deutschen Arbeitsfront durch Diplome ausge¬
zeichnet und von der Firma und den Arbeits¬
kameraden mit schönen Gefchenken geehrt .

/ / - Freiwillige vor ! In Pforzheim werden
am 28. Oktober in der Kreisschule der NS¬
DAP . für die Waffen - / / Kriegsfreiwillige
(Arbeitsdienstpflichttge nach Ableistung der
verkürzten Arbeitsdienstpflicht ) , Freiwillige
mit Dienstzeitverpflichtung vom 17. bis zum
45. Lebensjahre und Freiwillige für die / / -
Polizei -Division und Anwärter für den .Dienst
in der Deutschen Polizei zur Annahme unter¬
sucht.

*

G. Eutingen . (B ü ch e r s am m l u n g.) In
der Zeit vom 25. Oktober bis 2. November wird
in der hiesigen Ortsgruppe von den Politischen
Leitern die anqekündigte Büchersammlung
durchgeführt . Es darf erwartet werden , daß sich
die Einwohner die in den letzten Tgaen be -
kanntgegebenen Aufrufe zu Herzen genommen
haben und als Zeichen der Verbundenheit zwi¬
schen Front und Heimat freudig ihren Teil
dazu beitragen , unseren Soldaten durch dje
Spende von vielen Büchern Abwechslung und
Entspannung , aber auch Kraft und immer
neuen Siegeswillen zu schenken .

G. Eutingen . (Volks - undKleinkunst -
b ü h n e . ) Die Angehörigen der zur Zeit im
Gasthaus zum „Grünen Baum " gastierenden
Deutschen Volks - und Kleinkunstbühne ver¬
stehen es ausgezeichnet , die in sie gestellten
Erwartungen nicht nur zu erfüllen , sondern
darüber hinaus noch die Zuschauer zu begei¬
stern . Die allabendlichen Vorstellungen , in de¬
nen durchweg volkstümliche Stücke gezeigt wer¬
den . erwecken Freude und Frohsinn und finden
freundliche Aufnahme sowie dankbare Anerken¬
nung für die Schauspieler . U . a . wurden bisher
die Volksstücke „Des Lindenwirts Töchterlein "
und „Der Trompeter von Säckrnaen " gegeben.
Hauptsächlich die bemerkenswerten Kulissen und
Kostüme verdienen lobende Erwähnung .

Sch . Ispringeu . (Heldentod . ) Der 28jäü-
rige Oberfeldwebel Erwin Morlock , Sohn des
Goldarbeiters Friedrich Wilh . Morlock und
der Karoline geb . Baier , fiel am 2. Oktober
im Osten . Im Jahre 1934 trat er in das Inf .-
Regiment Nr . 13 Luöwigsburg ein und war
seit dieser Zeit Soldat . Durch seinen Mut und
seine Tapferkeit machte er sich bei seiner Kom¬
panie beliebt . So sch . . eb er in einem Brief
einmal an seine Frau : Ich habe gesehen, meine
Leute gehen mit mir , auch wenn es sein muß ,in den Tod . Das ist ein großes und herrliches
Gefühl . Auch seine Vorgesetzten erkannten ,
welch herrliche Soldateneigenschaften Oberfeld¬
webel Morlock besaß. Erwin Morlock war im
Besitze des E .K . II und war für das . Eiserne
Kreuz I . Klasse und des Jnf . -Sturmabzeichens
vorgeschlagen . »

Wrzheimer Theater- und Musikbries
Das Stadttheater Pforzheim hatte

nach den schönen Einführungsevfolgen des
Schauspiels und der Operette einen ganz gro¬
ßen Tag mit der Over , die hier erstmals mit
eigenem Ensemble ein Werk von Richard
Wagner : „Derfliegende Holländer "
zur Ausführung brachte . ' Es war alles in
allem genommen die eindruckstärkste und be -
zwinaendste Vorstellung , die uns die Over in
den letzten Jahren bot . denn sie hatte jene in¬
nere Spannung und das erregende Fluidum ,
idie nun einmal beim Theater unerläßliche
Voraussetzungen einer starken Wirkung auf
den Hörer sind und die Grenzen zwischen
Bühne und Zuschauerraum verwischen . Das
für die hiesigen Vevbältniffe große Wagnis ist
also vollauf geglückt und man kann dazu nur
gratulieren ! Ein Meisterstück in der räum¬
lichen Enge war die szenische Lösuna mit den
packenden Bühnenbildern von Alex Vogel ,
der in der untadeligen technischen Einrichtung
durch Karl Hufnagel und den Beleuchtungs¬
effekten von Fritz Neubauer trefflich unter¬
stützt wurde , wenn der Beschauer auch auf
manche Illusion , die eine große Bühne zu bie¬
ten vermag . verzichten mußte . Das Orchester
unter §er klar überschauenden , musikalisch be¬
herrscht gestaltenden Stabführung von Musik¬
direktor Hans Leger überbot sich an diesem
Abend selbst und bewies sich als ein ausgegli¬
chener Klangkörper , der auch großen Aufgaben
gewachsen ist . Mit dieser partiturgetreuen or¬
chestralen Wiedergabe verband sich die drama¬

tisch belebte und feinsinnig aus der Musik ge¬
schöpfte Inszenierung von Ernst Gütte -
S ch e e r zu einem harmonischen . Gesamtbild
als Grundlage für einige prächtige , im Ge¬
dächtnis haftende solistische Leistungen . So be¬
grüßen wir in Ludwig Mayerhofer ( früher
Stadttheater Klaacnfurt ) hier endlich, einen
Heldenbariton von körperlichem und stimm¬
lichem Format , der in der Titelrolle sehr zu
imponieren wußte . Das wuchtig ausladende , in
allen Lagen technisch sicher geführte Organ ,
dem nur in der Tiefe Grenzen gesetzt sind , ist
nicht im üblichen Sinne gesprochen schön , doch
gewinnt cs ungemein durch die klare und aus¬
geprägt deutliche Deklamation in der drama -
tikch angelegten , gesanglichen linearen Füh¬
rung . Soweit die Rolle eine abschließende Be¬
urteilung der darstellerischen Qualitäten zu¬
läßt , war auch in dieser Beziehung der erste
Eindruck sehr günstig und vielversprechend .
Ihm ebenbürtig zur Seite stand die Senta
von Marie - Luise Freys (früher Landes¬
theater Bcuthen ) . die neben ihrer schönen , wei¬
chen . ganz untheatralischen Stimme , die in
allen Registern ausgeglichen ist und aut trägt ,
ein natürlich - glaubhaftes Spiel und nicht zu¬
letzt eine gewinnende äußere Erscheinung ein -
zuseben hatte , so daß sie sich als Nachfolaerin
von Maria Trielofl bestens empfahl . Wolf¬
gang Windgassen war ihr als faszinierend
mühelos , mit berückender Leuchtkraft und mit¬
reißendem leidenschaftlichem Ausdruck singen¬
der und spielender Erik ein idealer Partner .

Der von Ernst Gütte - Scheer mit über¬
legener Routine als aeriffener Geschäftsmann
charakterisierte Dalanö konnte dagegen stimm¬
lich nicht befriedigen und sich auch nicht voll
behaupten , weil ihm eben für diese Partie das
Fundament des heldischen Baffes fehlt , wie
auch Rudolf W e st v h a l nicht das Organ für
den Steuermann bat . In beiden Fällen wäre
Gelegenheit gewesen , unsere tüchtigen Nach¬
wuchskräfte ( Ernst Menaert , Hannes Dircks .
oder Paul Krepp ) einzusetzen . Ein ganz beson¬
deres Lob gebührt noch den prächtigen , musi¬
kalisch - rhythmisch sehr sicheren Chören , für
deren Einstudierung Ernst Hahn mit bemer¬
kenswertem Erfolg verantwortlich zeichnete.

Die Aufführung fand einen nachhaltigen ,
rauschenden Publikumserfolg mit Stürmen des
Beifalls und großzügigen Blumenspenden .

Biel Freude und fröhliches Vergnügen be¬
reitete die reizvolle Komödie : „Liebes¬
briefe " von Felix Lützkendorf , die in
den treffsicheren Bühnenbildern von Alex V o-
g e l dank der schmissigen und spritzigen In¬
szenierung durch Willy Grüb einer überaus
beifälligen Aufnahme sicher war . Ans dem miß¬
glückten Versuch des Bankiers Tiedemann (von
Bernd Schorlemer in allen Nüancen mit
sicherster Wirkung ersaßt ) zu einem außerehe¬
lichen Seitensprung entwickelt sich in einem
geistreichen Dialog ein so toller Wirbel von
Verwechslungen und drastischer Situations¬
komik, daß der Zuschauer aus dem Lachen nicht
herauskommt und doch auch noch manche ge¬
sunde Lehre mitnimmt . Zwei weibliche Rackes
die es dick hinter den Ohren sitzen haben und
es auch an kluger Raffinesse nicht fehlen las¬

sen , einmal die immer noch etwas zurückhal¬
tende und mitleidvolle Hilde Wagner (Anne¬
liese R o ß m a n n wieder ganz entzückend) zum
anderen die kesse, mit ungehemmter Frechheit
und überlegener Schnoddrigkeit auf ihr Ziel
lossteuernde Barbara Lefort ( Elsa N a st führte
sich damit als eine sehr talentierte und zweifel¬
lose vielseitig verwendungsfähige Künstlerin ,
die ihr Publikum schnell gewann , gut ein ) ma¬
chen dem Schwerennöter das Leben so sauer ,
daß es ihm angst und bange wird um den
Seelenfrieden seiner ach so ahnungslosen Frau
Thea (von Lina Habermann würdevoll
vertreten ) . Den Rest gibt ihm aber seine Toch¬
ter Inge , eine freche und schon sehr aufgeklärte
Göhre , die ihren Vater mit einer solch hane¬
büchenen Respektlosigkeit behandelt , baß man
dem Autor selbst unter Zubilligung einer et¬
was freieren Erziehung auf diesem Wege nicht
zu folgen vermag (Gisela Schmeck ließ sich
mit Temperament und einem gutgeschliffenen
Mundwerk keine Wtrkungsmöglichkeit ent¬
gehen ) . Der zur Hilfestellung herbeigeholte
Schwiegersohn in spe konnte mit allen seinen
juristischen Kenntnissen das Schicksal auch nicht
aufhaltcn (Max Herbert B o e l ck e r hätte man
in dieser Rolle schon ein etwa sichereres und
freieres Auftreten gewünscht) und auch die sitt¬
liche Entrüstung des mit geistigen Gütern nicht
eben gesegneten Hausmädchens ( Else S a n b e n
war die köstliche Perle ) war unnötig , denn zum
Schluffe löste sich alles in eitel Wohlgefallen
auf . woran die Zuschauer , die es an freund¬
lichem Beifall nicht fehlen ließen , auch keinen
Augenblick zweifelten . Kurt Amerbacher .

D t e n s t a q -
, 28 . Oktober

Tagesgeschehen am Obe .
Schwere Bluttat

In der Frankfurter Altstadt drei ,
beamte « iedergeschoffe« — Der

Selbstmord
T - t-r - ^

Frankfurt . Bei der Revision emeS ^
der Frankfurter Altstadt wurde der - b i«,
steckbrieflich gesuchte Sebastian G u n
- - - - • Kriminal "Einhausen von einer Krimina ^
streife gestellt. Er machte überrasche «"^- - - " ' bevor dte ^ner Schußwaffe Gebrauch , — -
selbst zur Waffe greifen konnten .
amten erlagen alsbald ihren Ver> .$
während der Dritte mit einem xff

'"
das Krankenhaus eingeliefert wuroe - p
ter brachte sich einen tödlichen Koptl«/

. }1%
Zuchthaus für Milchpantfchere

' ^
- - - ■ - =« äll \Pirmasens . Das hi^r tagende

den
und

si<̂
■£l"*verurteilte wegen fortgesetzten -krieg" '^ ^

den Verhaltens mehrere Milchha«. .,zzi
Milchverteiler zu Zi' er , 3

re u
weg

Milchverfälschung zu je fünf

unu einen wiltcyverreiter zu Äuchtöau A . md
von einem Jahr und darüber , Vervm

^
. E ^

rufsausübung für fünf Jahre und z
Händlerinnen aus Rodalben wegen ,1 ^
Milchverfälschung zu je fünf Wo« t(:
Milchkontrollen hatten die Äeimischu«^ -
Prozent Magermilch , in einem Fau
Prozent Wasfer zur Milch ergeben-
riefen sich auf ein Versehen .-
Heidelberg . (H o ch s chu ln a ch ri Äj ^ >2 '"

einer Mitteilung der Pressestelle der ^
tat Heidelberg wurde Professor Dr - f,

vorher in Berlin , der ,Siebeck , vorher in Berlin , oer î °<
Ausscheiden von Professor Stein Jii*
Lehrstuhl für Innere Medizin an » er
tät Heidelberg verliehen und er gleia>°

^M ^
Direktor der Ludolf -Krehl -Klinik ern,° »„ U ^
fessor Siebeck. der sein Amt in
vor einigen Wochen angetreten ;■rt j» ;
tiger Freiburger . Er wirkte „ „Mt *
1931 ab als Nachfolger Krehls « nige u » ,
fco** rtfotcfcoM Ap tfcpTfcorrtor CJTttttfj

S
bet gleichen Heidelberger Klinik ,
aber 1983 einen Ruf nach Berlin an- ♦ j
Dr . Stein bleibt endgültig als Letter
für Innere Medizin in Straßburg - , 0 jjo

Heidelberg . (Der Tod als » « * *
(in ; jj

Auf dem Wege zum Vahnhof wuroe ^ ^
terer Mann , der seine Tochter >>***

,«*» ' ^
gleitete , von einem Herzschlag " « w M
war sofort tot . k ^

Ettlinge » . (93jährig .) AmML ^
27. Okt . vollendete Frau Katharina ® W
Witwe das 98. Lebensjahr . Sie tst o *»1,
älteste Einwohnerin unserer Stadt .

Reumeier ( bei Bühl ) . (H 0 h e s
Im bekannten Weinort Neuweier "

MeterDorfälteste Frau Joses
die im Zinken Schneckenbach wob " ' ^
95. Geburtstag bei bester Gesundhe»- ^- rasend -/ - ^ -Freibnrg i . Br . <E i n r a f e nj . .-$
b i tz .) Der 31jährige Friedrich ' gis
hier erhielt wegen Körperverletzuns
desfolge von der Münchener Strafra ^
Jahr Gefängnis . Er hätte if/Set
ebener Bierkeller in das Skatspiel etn «>^
andauernd hineingeredet , bis diese
erwünschte Beratung verbaten uno
den Vitsch auf seinen Platz bugstcrZj^ $
geratend schlug Vitsch mit einem ^
und einen Spieler zu Boden traf ^ , .<11.
völlig unbeteiligten Greis so heftig “ ;y »r
Kopf daß dieser einen tödlichen
erlitt .

Ebnet bei Freiburg . (Im
unglückt .) Dem Holzhauer ?'
wurde von einer vorzeitig stürzen" -
ein Oberschenkel abgeschlagen- . . . . . » « l

Singen a. H. (Sippenaben5 >.,iebHmilien Graf . ) Das 150jährige §1
Bäckerei Graf in eigenem Vesitz
beck" ) veranlatzte die Arbeitsgerne â r®j
Singener Heimat - und Fuwili j 5
einen Sippenabend der Familien W

:ten . Der Vorsitzende der Ärvs, ^ 1̂ .
schaft , Hermann Pfoser , sprach in

tpentafeln erläuterte .
Hüttenheim (Baden ) . lK,i « ö ^

verbrüht .) Das anderthalbiabrm .
der Familie Böhler riß einen -
Kaffees vom Herd und erlitt
brühungen .
Markdorf b. Ueberlingen . (Von et

angefallen .) In . Obergehrenberg
Bauer Josef Metzger beim W
Stalles von einem wildgeworöeue
angefallen . Das Tier brachte oc» a"
schwere Bißwunden bei . baß er 0® .
Behandlung begeben mußte . „ ftef ? ' F

Zell/Bd . (Vogel im Schor « ,*
ruhsam in seine Lektüre vortleo - jf
abends ein Einwohner auf ein 0"

eK^
f,räusch aufmerksam . Sollte es <>on ^

Ben ? Das Pochen ließ nicht naw'
j - u^gestörte Leser seine Zeitung stpgestörte Leser seine Zeitung

aufmachte , dem Geräusch nachzuw
näherem Hinhorchen stellte er pi -

C% V fl» feinäherem Hnihorchen stellte er
dem Ofen kam. Also öffnete - - „ fl«

, ^die Ofentür und siehe da . ein‘ ~ warin die Stube herein . Es war oft
Schornstein gefallen und hatte oc
in die Höhe nicht mehr bewältig '

Bodenheim . Rheinheffen . / wer
Tod eines 12 - jährige »-) * f ,
alte Schüler R . Gerhard
half einem " — ** * ■“Landwirt beim
Junge glitt dabei durchjei ourw
aus und fiel in die Trommeluu » uuu ne * ui uit v *1; - ,
schine . Der Körper des ^ uf je
weise zermalmt , so daß der Too
eintrat .

JiHi
'

Nur das . (J
Heilmitfelpacku n9 , 9 r ,a f1
unverwech *
* S3oye» n -Arzneio 1' T% | ict,^ n» '

Sinnbild wissenscM . - A V
antwortung -
mittel haben b ® ^
m der ganze "
überall gil* £jaS

I als Zeichen de*



Unerwartet und schwer traf ünrs die
schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater , mein
einziger Bruder , Schwager , Enkel , Neffe ,
Onkel , Vetter und Schwiegersohn

Helmut Bühner
I din u ^ ffz . In einem Geb .»Jäger »Regi

‘m Osten im Alter von 29 Jahren
Volk u . Vaterland den Heldentod starb .

" ^ til'f
^ orgenstr . 21, den 26 . Oktober 1941 .

tzk Jj * r 7reu er : Euaenie Bühner , aeb . RaiTreuer ; Eugenie Bühner , geb . Rauch
Siegfried und Günther ; Friedrich

bau *» *• Zt . beT der Wehrmacht , und Familie ;
^ Verwandte .

f|,?jtsr

Schmerzerfüllt traf uns die traurige
Nachricht , daß unser lieber Sohn , Bru-
Oer , Schwager und Onkel (4550)

Erich Schelling
®*» » lt . r In « Inam Infantvri . -R. gt .

, »on 22 Jahren , am 2. Oktober 1941 bei

f/f
" Wart

** *-eben , Ur Führer , Volk und Vaterland

I
* ** Werderitr . 87, den 27. Oktober 1941.

Klld» tin Schmerz : Andreas Schelling und Frau
geb . Häusle , Erwin Schelling , z . Zt . Im

' krau Erika Schelling , geb . Uimerlch , und
' *° wie Anverwandte .

Ein Film 'rollt ab .
Unschlüssig betrachtete Frau Hanna üie Ein¬
ladung zu einer Filmvorführung , die ihr so¬
eben der Briefträger gebracht hatte . Sollte sie
hingehen oder nicht? Der Titel rrizte : Wir mei¬

stern das Leben ! Gut ,
wer das versteht . Oder
waren es - och verlorene
Stunden , die sich bester
im Haushalt und bei
ihrer kleinen Gisela
ausnutzen ließen ? Aber
der fesselnde Titel ! So
kam es , daß am näch¬
sten Sonntag Frau
Hanna doch in dem fest¬
lich geschmückten Kino

saß und gespannt auf das Kommende wartete .
— Ah, zunächst Vorführungen einer Tanz¬
gruppe . Es war doch gut , daß sie gegangen war .

Die frische, lebendige Musik , die vollendeten
weichen und dabei exakten Bewegungen der
Tänzerinnen nahmen sie gefangen . Und nun
rollte der Film ab . Das x '- -
soll ein Versicherungs¬
film sein ? Junge , le-
gensstarke Menschen er¬
schienen auf der Lein - '
wand . Sie sangen , tanz¬
ten und spielten . Und .
die Berufe , in denen ste ^i
standen , waren so ver - /
traut . Die gewisten -
hafte Laborantin , das
tatkräftige Gutsmädel ,
die strebsame Tänzerin , das vorsorgliche „HauS -
mtttterchen " — es waren ja alles Menschen von
Fleisch und Blut , wie Frau Hanna sie kannte ,
es konnte ebensogut ihr Schicksal sein, das sich
Ha auf der Leinwand abspielte !
Nur — . diese Menschen da sind lebensklüger ,
vorsorglicher auf die Zukunft bedacht. Sie wts-

sen, daß et* Bersicherungsabschlutz bet der
Bolkssürsorge , der großen Gemeinschaft aller
Schassenden , festen Rückhalt gibt . Dem Kind in
der Wiege später einmal die gute , gründliche
Berufsausbildung , die ersehnte Aussteuer —
hier mußte Frau Hanna an ihre kleine Gisela
denken —, der Frau , dem Mann die Erfüllung
geheimer Herzenswün¬
sche , an üie man sonst
nie denken durfte , eine
Reise , ein Stück Gar¬
tenland , ein eigenes
Häuschen , und im ruhe -
hedürftigen Alter die
unschätzbare Unabhän¬
gigkeit , den sorgenlosen
Feierabend . Sehr , sehr
nachdenklich stand Frau
Hanna nach beendeter
Vorführung vor der Schrittmacherfigur , dem
Wahrzeichen der Volksfürsorge . Wir meistern
das Leben ! — Nicht nur mit unserer Arbeit , mit

unserem Frohsinn , mit unserem Selbstver¬
trauen , nein , es gehört noch etwas hinzu : Die
weitblickende , richtige Vorsorge für die Zukunft
seiner selbst und der¬
jenigen , die einem am
liebsten sind ! Auch Sie
sollen diesen Film in
nächster Zeit sehen und
miterleben . Versäumen
Sie ihn nicht. Er gibt
Ihnen Freude und An¬
regung . Lebensstark
werden . Sie bekennen :
Wir meistern das Le¬
ben !

Ni

Die Erst -Aufföhrimg des Großtonfilms ».Wir meistern
de « Leben " , findet am 2. November 1941 in den CapL
tol -Llcht -Spielan , vormittags 11 Uhr , statt . Karten zum
freien Eintritt . können bei der Geschäftsstelle der
VolksfürsorgeLebensversicherungs -Aktiengeeellschaft
der Deutschen Arbeitsfront , Karlsr ., Ettlinge -r Str . 5 a .

Fernruf : 4529 , angefordert werden . .

VolksfürsorgesVersidierungen Hamburg , An der Als (er 5j -jl .

Nach Gottes heiligem Willen verschied
am Samstag rasch urrd unerwartet mein
innigstgeliebter , herzensguter Mann , mein
lieber , guter Vater , Bruder , Schwieger »
*ohn , Schwager und Onkel

(imil Heck
^ *hihlÄgPt maon (W.) bei der Wehrmacht

!V ’n tili ^ n9lerstraße 2, den 27 . Oktober 1941.
it*. Sert 7 Schmerz : Frau Maria Heck , geb . We -

j 1 . Tochter Elisabeth ; Familie Wegert und

.iöf* ^ hw7 , besüche n bitten wir Abstand zu nehmen .
Al UJöüng findet heute , Dienstag , nachmittag"* Hauptfriedhof aus statt . 50441

Todesanzeige .
Nach langer , mit großer Geduld ertragener Krank »
heit . Ist am 25. Oktober meine liebe Frau , unsere
gute , treusorgende Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Elisabeth Widenhorn
geb . Beck

im Alter von 44 Jahren , für immer von uns gegangen .
Karlsruhe , Gottesauer Straße 12. den 28. Okt . 1941.

In tiefem Leid : Xaver Widenhorn und Kinder .

Beerdigung : Mittwoch , 29 . Oktober 1941, Vi2 Uhr .

Tjef erschütternd erreichte uns die trau »
r>ge Nachricht , daß mein lieber Gatte , un »
*®r lieber Schwiegersohn und Schwager

Kurt Holzkämper
$ «®^* *gelr . tn einem Panierabwehr -Regt

Irri ki il ?*1 Osten den Heldentod fand . Er
i Hir * ,enc *en Alter von 26 Jahren getreu sei »

I für Führer , Volk und Vaterland .
V: tn 25. Oktober 1941.ln tief * . T

- - - - -
So . »/ J rauer '« *rtrud Holzkämper , g

J 'suj
*I » Gustav Simon Stellberger u. Fi

eb . Stell -
— . . . . rau , Gast »

<Ur Krone u. Töchter Irma und Concorde .

Statt Karten .
Unerwartet schnell ist unser lieber Bruder , Schwa *

ger und Onkel .Fritz Uhl
Kaufmann

im Alter von 58 Jahren sanft entschlafen .
In tiefem Schmerz : Elise Uhl und Geschwister ,
Firma E. P. Hieke .

Karlsruhe . Trauerhau » : Leopoldstraße 36, Hurst .
Beerdigung ; 29 . Oktober 1941 , 13 Uhr . 4643

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
und Blumenspenden , die uns aus Anlaß des un¬
erwarteten Hinscheidens unseres lieben kleinen
Klaus zuteil wurden , sowie für den Trost , den uns
Herr Pfarrer Seufert gegeben hat , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank . (4533

Karlsruhe , liebigstr . 1, den 24. Oktober 1941.
Herbert Juergensohn , Dipl .-Ing ., und Frau Klara
geb . Lechei .

*tatt besonderer Anzeige

wein lieber Vater , Schwiegervater
Vater (50343)

Leiden , jedoch unerwartet , ver¬
übend mein treusorgender , Herzens -

'ater

Georg Waag
^ b » rmat . rlali . n« or >t» h» r I. R.■r V

iHiiil, - Von 74 Jahren .
ki, * E| t | | »i#iA -»&l*

' * "Wiegen , den 26 . Oktober 1941 .
W

a“ e :nden Hinterbliebenen : freu Joiellne
Häring ; Fritz Weeg .

Tul,a », r - 76. I.
^ " " ung : Mittwoch , 29. Okt . 1941, 12 Uhr .

nd 'Hollen
T ° .d » a - An * » lg »

■-- hg und Bekannten die schmerzliche Mtt -
mein lieber Mann , unter treusorgen .

*8er Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
und Onkel (50250)

Alfred Blum
Gend .-Wachtmstr . a . D.

Im Alter von 55 Jahren , un »K > w !ob # r ' 941.
Leiden erlöst wurde .

ö1 tl*#
* den 27. Oktober 1941.

» k*to?u»J r8uer : Lina Blum , geb . Hock ,
| L ' Uffz . Alfred Blum und Frau ,
> *> n.

, ,Zum
nebst

*4

■i*

^ •ruh» P ,ens f®9 / 28. Oktober , nachm . 4 Uhr ,^ ne *Knioiing ©n .

I Die Beerdigung von (4606) 1
F(äuleln Helena Matsch

Ist auf Mittwoch , den 29. 10. 41,1
I 14 Uhr , verlegt .

Gewährt sind Baldrlan. Zwte *
bei u.Johanniskraut . Mächen
Sie eine Kur. Nehmen Sie

Reformhaus „ ALPINA “
Inhaber Geschwister Krey

Karlsruhe , Kelserstr . 61, Fernruf 076
am Adolf -Hitler -Platz .

Baugrnvdstüik . ca . 1000 am , in Eit -
linsen oder Durlacb zu kaufen ae*
sucht. Angebote unter M 488Ä8 an
Führer - Berlag Karlsruhe .

Thalyferm — für
Siel Immer ist et¬
was ausxubesserrv
zu erneuern und
zu ergänzen —
auch In Ihrem Or¬
ganismus . Thaly -
ferm , die frische
MalzhefezumRoh -
essen , bessert aus
wo es auch sei .
Drucksache fre ! l

JMßßlA
Reformhaus
„ ALPINA "

Inh . Geschw . Krey
Khe . , Kelserstr . M

Fernruf 876
am Ad .-Hitler -Platz
Bestellungen wer¬
den angenommen .

Herren -Ulftez ohst
Stutzer , n . g . Qua¬
lität , geg . Schnei -
derarb . od . Robrstie .
sei zu kauf , gesucht ,
ebensalli Rcilstiesel .
Gr . 4L, zu kauf . gef .
Angebote uni . 4530
an Führ .-Bert . Khe .

Wir freuen uns Uber die Ge¬
burt unserer Tochter Wiltrud

Rost Meete , geb . Wölkl
Arnold Meese

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1941
KärcherstraBe 7
z . Zt . Prlvatkllnlk Dr . Ihm

HANS KLAUS 25 . Oktober 1941
Unser Stammhalter . Ist angekom¬
men . In dankbarer Freude

Johanne Krumrey , geb . Wiedel
Hans Krumrey , z . Zt . Im Felde

Karlsruhe , Gartenstr . 56
z . Zt . Neues Vlncentlushaus
(Dr . Fecht ) (4546)

Ihre Verlobung geben begannt
IRMOARD SATTLER

LUDWIG LANGE
Oktober 1941

Baden -Baden
z.

Rastatt
Zt . Im Felde .

Wir haben geheiratet
Jules Kullmann

Rani Kullmann , geb . Baum

Oktober 1941
Karlsruhe I. B. München
Gerwlgstr . 15.

Mit 4 Pfg . Gas
wird jede Etagenheizung angefeuert .
Sauber , schneller u . billiger als Holz .
Anfrag , an H. Meyer , Khe ., Klosestr,1 .

SCHREIBMASCHINEN
repariert schnellstens preiswert

Mach .-Meister . Khe ..
SchUtzenstraBe 56,
Telefon 7751. (44945)

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Modern «
Personenwagen

bis b Liter , kauft Kaste ab
' Standort . (40524

Gedranchtwage « Kurfürften -
da « m ISS. Berlln -Halenfe « ,

Fernruf 07 54 12 .

I ULI(JK 5><7CUm 4 AULIVLUVCs “ “ ünyv .-vut . v»v —, » •

^esabschluß der Bezirks-Sparkasse WilTstätt

BORGWARD
LASTWAGEN

1« lind 3-Tonner denen Benidltbein
lieferbar . Fordern St « ein Angebot
beim 142020
Glneraknertreter Frth Werner .
Kb«., Riivvurver Str . 102 . Tel . 548

(öffantllche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1940

Kleinanzelsen
der arohe
Erfolg

Passiva

(deutsche und ausltzn -

des
Oelchsbank
nach z 16

. 1 647.05

d . Reichs 1 171 156.09

Ĉ 0 nto
U* *eic h *bankgiro - u . Post

* * eeeeee #
h!*1!»: Ile , ind enthalten :

tlbÄ § Abs . 1 Ziffer 1
Sc 2 iS tu .

die D« ut »che
tt.jn

H* ' d # l*we ch *» l

W .
C ^ ol r,c ^ r©ih tzanwe, #un fleri — _

N?^ lTÄ,asr.
“r:

k C :
,Kä *

w“ ” w“ ' : : ;
»!nd enthalten :

LVSsr ^ ° e dio Reichsbank be -
V .

’
Vf “! das i i ' - - - 1 249 955 .54

“ iSii kBaBierJ ' qu idit8ts -Soll anrechen - '

^ tŵ anit ; - - - - 925 102.50
h. ,Sr Fän? r? n gautschen Kreditinstituten

k Oe ,
'5 “ ®" bi * IU 3 Monaten . 259

'Oenen Glro -
65 682.24

12 053 .98

25 634 .17

26 739 .75
10 051 .24
49 047 .52

C ' ra 'e
297.41

!rö ? ,« "
,9

.
en K,ecl,, :

k
« ) »lo -t tilg .

'

S > C r aut / Jab ®n ) . .
kStrf , • Uquldl“ ‘-

3 615 .17

209 297.41

W S ; i»ti g j ■ - . . . . 140
r° l ®ntra ^ 1

Ulhaber ’ bel def
140 000 .-

elge -
200 000 -

k),? ' « Oftentl -‘
fck,

' hü'Pne
h
r
a " « n - . . .

Lfde . Rechn . Darlehen

■Sichorh
"

44 664 .62
b|

i
'J* toKbvvirt»ch

U
,nct Rentenschulden

> Ä '.' liche Grundstücke

86 .40
102 641 .70

47 392.72

tLl ) ,| i0k' ^ Grundstücke . . .

■• n.,
ha " en

383 330 .40
166 737.21

N> - V8r

- . . . mit einer
Kündigungsfrist von mindestens

38 446 .73

3o. November fällig
3 053 .07

der eigenenSf sPSrm»' « _
*•<%ä * hSttsaussteltung . . .' «ausstattung

>c
hnungsabgrenzung dienen .

Summe der Aktiva 2 487 567 .18

Passiven sind enthalten :
WiSti l̂ )* an ^ ^ 9ll « der des Vorstandes (Ver -

*ln PSt ,
’ 0nsti ae Im § 14 Abs 1 uno 5

dSÜl . ^lini a t>er «?J?en *° v̂ le an Unternehmen bei
, WJitrk G%, ch

^ aer persönlich haftende ' Gesell
Sr s

" rt- ,
,*,®iter oder Mitglied eines Ver-

^ t «hr
Ch $ 17 ^ Varkasse angehört . . . .

RM. Ipsrainlafsn
a ) mit g « s » tzMcher Kündigungsfrist . . . 1 457 558.83
b ) mit besond . vervinb . Kündigungsfrist . 770 328 .20

RM.

2 257 987 .05

37 588.15
1 547 .05

GIEublg » !
sonstige Gläubiger . 128 533 .51 128 535.51 128 533 .51

Von der Summe entfalten auf
Jederzeit fällige Gelder . , 128 533.51

Rücklagen nach 8 H KWG
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage , , , 88 745 .56
b ) gesetzliche Kursrücklage 4 301.54 93 047 .10

Posten , die der Rechnungsebgrenzung dienen . , .

Gewinn . . . . . .
339.37

27 650.17

1 255 994 .50
Summe der PastWa 2 487 557.18

In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach $ 11 Abs . 1 KWG .
b ) Gesamtverpillchtungen nach § 16 KWG . . . .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 111 Abs . 2 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen
nach § 11 KWG . zugeführt wird ) . . . . . . . .

*

2 355 520.54
128 533.51
120 707.27

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1940 ERTRAG

459 297 .41

147 392 .72

550 067 .81

10 422.73

14 700.—

1.—
14.13

9 341.78

liht *
,
,i' ht

4 580 .50
14 700—

\
' n' «ir » « Ol in

2 KWG

den GeschBftsrüumen der Sparkasse

Jahresabschluß der Gemeinde -Sparkasse Kork
Aktiva

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kredlfprovlslenen

Spareinlagenzlnsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen

Verwaltungskosten
persönliche

Gehälter u. Löhne
sächliche . . . .

Steuern
Körpertchaftste <uer
Vermögensteuer . .
Gewerbesteuer . .

Abschreibungen auf
Sonst . Forderungen

Sonst . Aufwendungen
Gewinn . . .

KM.

57 048 .97

' »73 .22

8 946 .94
4 083 .14

1000 .—
1 274.72

27 660 .17

Summe j 101 093 .66

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Einnahmen aus sonst .
Provisionon , Gebüh «
ren und dorgl . . .

Erträge aus Beteili¬
gungen . • « • •

Kursgewinne '
effektive . ö . .

Sonstige Erträge . .

RM.

93 697 .27

244.29

493 .50

3 243.25
3 415 .35

Summe I 101 093 .66

" «n 15. Okt .
Oh .

1941. WIIKtEtt , den 21. M8rz 1941.

Der Sparkastenlelters
ger . H • t z e I

Nach pfllchtmSßlger Prüfung aut Grund der Schriften , Bücher und

tonstigen Unterlagen de » Betriebet towle der erteilten AufklBrun

gen und Nachwelte wird fettgettellt , daß die Buchführung uno

der JahretabtchluB towle der Jahreibericht den getetzllchen

Vortchrlften und den elntchlhglgen Bettimmungen enttprechen

und daß Im übrigen auch die wlrttchaftllchen VerhSItnltte dei

Betriebet , wetentllche Beanstandungen nicht ergeben haben

Mannheim , den 9 . Sept . 1941 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— PrUlungttlelle —

Der Revltlontdlreklort
gez . Raul *.

Der Verbandtrevltort
gez . Schreiber

Verslcherungs -Aktien -Gesellscftaft
BerlinSW11,Soarlandstr . 4e,S0,52

Errichtet 1873

Oas <8. Geschäftsjahr 1940 d . Gesellschaft
schließt wie folgt ab :

Prflmlenelnnahmen : Insgesamt RM
f . eig . Rechn . „

Schaden bezahlt 1 Insgesamt .
und zurQckgestellt / f . elg . Rechn . „
Reingewinn . . . . . . . . . . .

8 615 458, -
5071093, -
4357663, -
2040446 . -

577448, -

Garantlemlttel Ende 1940

Aktienkapital .
Gesetzliche Rücklage . . . . .
Prämienüberträge .
Schoden - und Rentenres ^rven
Sonstige Rücklagen .
Gewinnvortrag . . . .

RM 4400000, -
. 440000, -
. 2750000, -
. 2751 600, -
. 1115000, -
, 202581, -

Zusammen : RM 11659181, —

Oer ausführliche Geschäftsbericht steht Interessenten auf

Wunsch gern zur Verfügung .

Ka. Roil Rlins , RarlSrube , Rüvvur .
rei Stratze 86, sucht einen ruver -
läffiöcn Bnlldo ««fabrer In Dauer¬
stellung , e» . auch 8. Aushilfe . 47822

Lastwagen mit Anhänger mit Treib -
ga San läge , für Sieinfuhren auf 2
bis 3 Wochen für sofort gesucht
Angebote find zu richten un ». 50562
an den Ailbrer - Verlaa RarlSrube

Amtliche Anzeigen
Eterverfeilung

' Stuf den vom 20. Oktober 6t8 16 .
November 1941 gültigen Bestellschein
Nr . 29 der ReichSeierkarte werden
insgesamt (60606 )

2 Eier
für irden VrrforannaSberechttgten
auSgegebrn , und zwar

auf brn Abschnitt » = 1 El
auf den Abschnitt b = lll

in der Seit vom 20. Oktober bis 16.
November 1941.

Eine bestimmte AuSgabezeit wird
nickt festaefetzt.

Die Elrr find vlelmebr jeweils so¬
fort nach Eingang von den Rleln -
händlern an die Verbraucher ans¬
zugeben und diese sollen die Eier
alsbald nach Belieferung ihres
Kleinhändlers abholen .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Rarlsruhe .

Der Oberbürgermeister
der Stadt Baden -Baden .
Der Landrat RarlSruhe .
Der Landrat Sirnchsal .t -r Landrat Rastatt,

er Landrat Bühl .

Offene Pfeilen

Bekannter , mittelgroß . Betrieb sucht
zum Eintrttt . spätest . 1. Jan . 1942,
bilauzsich . Buchhalter ( in ) mit Er¬
fahrung im Lohn - u . Steuerwesen ,
tn selbftänd . Dauerstellung , sterner
jüngere strebsame Rontoristin . An .
geböte mit Zeuanlsabschr ., Lichtbild
und Gebaltsansvrüchen unter 50598
an den tzübrer - Berlag Karlsruhe .

Kaufmännische Kräsle , männl . und
welbl . Geschlechts , zum alsbaldigen
Eintritt gesucht. Bewerbungen mit
handgeschriobettem Lebenslauf erbet ,
unter B9160089 an den Sührer -
Berlag Baden - Baden .

Magazinier , branchekundf «, zuverläf .
llg . für die Material - und Werk -
zeugauSaabe gesucht. Schlosser oder
Mechanikormeister , gesetzten Alters ,
werden bevorzugt . — Ferner für
Fjiftandbaltung und Ueberwachung
der Kraftsahrzeuge -efn tüchtiger , zu-
verlässt « . Autofchloster . sicherer Wah¬
rer , der an selbftänd . Arbeiten ge¬
wöhnt fst . Bewerbungen zu richten
an
gen

Fritz Heb , Rettensabrik . Ettlin
i i . Baden . 50284

Such « auf sof . einen süngeren , tüch¬
tigen Mebgergesellen . evtl . Lehrling
im 2. od . 3 . Leüriabr . Willv Keller ,
Metzgerei , Gengenbach/Schwarzwald„ „ fr - ■
Adoll -Hltler -Stratze 62. (50594

HI PfPs
KINDERNAHRUNO

g ^ gen die Abschnitte A - D der Klk .-

Brotkarte in Apotheken und Drogerien

Tüchtiger Meister für kriegswichtige
Blechkonftruklion , mit Erfahrung
im Werkzeug - und Borricktungsbau
für sofort oder baldmöglichst gesucht.
Angeb . unter 48825 an den Führer »
Verlag Karlsruhe . _

Weiblich
Mehrer « Stenotvoiftinnen und Kou -
torlstluueu für sofort oder fväter
gesucht. Bad .- Pfälzifche Flugzeug -
revaraturwerft Karlsruhe , Hinden -
burgstr . 89. (50607 )

Refchsbebörd « ( Zentralstelle ) tn
Strahburg sucht zum sofortig . Ein¬
tritt zwei tüchtige Stenotvoiftinnen .
Lebensalter : 19—25 Jahre . Angeb .
unter 50595 an den Kübrer -Berlag
Karlsruhe .

Kontoristin , welche in der Durch ,
fchreibebuchfübrung selbständig und
bilanzsicher ist, wird aus sosovt oder
1. November gesucht. Säiriftl . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften er.
bittet Wilhelm Koos , Weinffroß -
bandlung und Likürsabrtk , Otters -
weier ( Baden ) ) . ( 49690

Kinderschwester od. Kindergärtnerin ,
erfahren , gewlssenbast , zum 1. oder
15. November für meine Kinder von
5 und 194 Jahren gesucht. Angebote
mit Lichtbild, ZeugnsSabschrslten u .
Gebaltsanaave an Frau Erna Klein ,
KönigSfeld im Schwarzwald . HauS
Bafiermaun . 50248

Wäscherin für Maschinenbetrieb , an >
genehm . Dauervosten : ferner Hans >
und Küchenmädcheu mit Ausstiege
Möglichkeit zum Hotelzimmermäd >
chen, gesucht. Anaeb . mit Zeirgnis
abschr. . Bild , AlterSangabe u . Ge -
baltsanivriiche oder versönlich vor -
stellen : Hotel Germania Karlsruhe

Weibl . Ar» eit»kritlte weiden ioro
dauernd eingestellt . 4iuch solche, die
nur wäbrend der Wtnlermonate
sich einsetzen können . UHU -Werk,
Bichl (Baden ) , (501-14)

(»«wandte .Bedienung sür gutgeb .
Gaststätte sür sofort od. später aes.
(« aststätte „Zur Linde "

, Rastatt .

YauSgehilsin , zuver¬
lässige , bei Fami -
ltenanschluh aus 1.
Nov , od , später ges.
König , Saarlands : ! .
27 , Rus 4152 , Khe .

Jra » »der Mädchen ,
erfahren in Küche u .
Haurhalt , los . drin¬
gend gesucht . Ang .
unter 4884 an Füh .
rer -Lerlag Khe .

Putzsra « od. Mäd¬
chen s. gepflegt , kl.
Haurhalt s. täglich
od . nach Bereinbar .
Schmid , Karlstrahe
IIS , Sie . (4527)

Putzsrou ob. Mädchen
sür Freitag oder
Samitag vorm . ges.
Hübschstrahe 28 , I .
Khe . (4211 )

Putzsraa , zuverlässig
und sauber , sür täg .
lich 2—3 Stunden
gesucht . Fichtestr . 7.
Khe . (4259)

Männlich

Angestellter , 40 I .,
s. schriftl . Arbeiten
für abends , uni )
Sonntags . Gefl .
Angebote unt . i ’AS
an flühr .-Verl . Khe .

Mann , verheiratet ,
wünscht ülr Neben¬
betätigung Ueber -
nabme ein .HauSver «
waltung an Stelle
der Eigentümers .
Angebote unt . 4529
kn Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

Mädchen sür Zimmer und Haus ge¬
sucht . Hotel Äuaustabad , B . -Baden .

Lehrmädchen für mein Lebensmittöl »
und Jeinkostgeschäst auf sofort oder
ioäter gesmlit : seiner suche ich ein
sleistiges Mädchen sür moinen kl .
Haushalt »um baldigen Eintritt .
Wilhelm Lauser , Karlsr . -Rüvourr ,

-Ostendorsvlatz 4 . Jernrus 3988.
Lehrmädchen gesucht. Frisiersalon
Schwörer . Karlsr ., Krieasstr . 96,
gegenüber Markthalle .

(Oeffentllche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1940 Passiva

und 'autlEn -
20 <32.30

3 754 .04

281 « 8.12

13 750 .00
34 <25 .00

Barreserve
Kassenbestand (deutsche
dlsche Zahlungsmittel ) . .
Guthaben auf Reichsbankgiro , und Post¬
scheckkonto

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schalzanwelsungen des
Reichs .

Schuldverschreibungen des Umschuldungs¬
verbandes deutscher Gemeinden . , .
Sonstige Wertpapiere .
In der Gesamtsumme sind enthalten : “ -

Wertpapiere , die die Relchsbarrk
beleihen darf . 330 040 .12
darunter auf das UguldltEls -SoM an¬
rechenbare Wertpapiere . . 226 975 .00

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 5 Monaten 190 557.73

bei der - eigenen Girozentrale 189 273 .85
bei sonstigen Kreditinstituten 1 293 .88

Von der Summe sind täglich
fällig (Noslroguthaben ) . . 180 « 7 .73
darunter auf Liquiditäts -Konten 72 000 .00

längerfristige Guthaben bei der eigenen
Girozentrale . . <0 000 .00

RM

24 385.54

330 040 .12

lfd . Rechng . Darlehen

112 709.18
47 723.47

Schuldner
Gebiets - und sonstige Vifen » ,
rech » . Körperschaften .
andere Schuldner . .

In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch sonst . Sicherheiten 47 723.47

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 153 457 .04
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . , __ 90 450;23

In der Gesamtsumme slnq enthalten : mit
einet Fälligkeit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten . . . 15 225.00

FEIIIge Zinsforderungen . . ,
Davon sind vor dem 30. November fällig
gewesen . . - . . 5 900 .CÖ

Beteiligungen . .

Betriebs - und GeschEftsausslattung .

lonslige Aktiva . . t <

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .

250 557 .73

150 432.55

253 917 .27

15 797 .50

8 800 .00
1.00

25 .38
2 834.49

Summe der Aktiva 1 045 803.48

n den Aktiven und In den Passiven sind enthüllen ,
a ) Forderungen an den Gewährverband
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ) , an sonstige Ir» § 14 Abs . 1
und 3 KWG genannte Personen sowie an Unter¬
nehmen . bei denen ein Inhaber oder persönlich
haftender Gesellschafter als Geschäftsleitar oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Spar
kasse angehört

CI Anlagen nach 8 17 Ab » 2 KWG . . . .

112 709.18

1 000 .00
8 800 .00

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . ■
mit besonders verelnb . Kündigungsfrist .

GIEubiger
~

sonstige Gläubiger . . , . 31 740 .33
Von der Summe enlfaüen auf

Jederzeit fällige Gelder . , , 31 740 .53

Rücklagen nach f 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage , , , ,
gesetzliche Kursrücklage

480 423 .51
481 555.39

31 740.53

41 955 .02
790 .31

Rückstellungen . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
Gewinn .

RM

961 989 .90

31 740 .53

rzjähr . Mädel mit
guten Zeugn . sucht
Stelle ai « Bedien «,
in gutem Lokal .
Kaffee oder Wein ,
stude bevorzugt . An .
geböte unt . B 50640
an Führ .-Verl . Khe .

Keb . Dam « m . gut .
Handschrift , sucht
sür nachm , l . He-
schäslignng . Angeb .
unter 4547 an den
Führer -Berlag Khe .

Beschästlgnng halbt ^
sucht ält . weiblich «
Bürokraft ang dem
Bers .-Fach . Anged .
unter 4486 an den
Führer -Berlag Khe .

Nebenarbeit , a .Heim¬
arbeit , gleich welch .
Art , sofort gesucht .
Angebote unt . 4520
an Führ .>Verl . Khe .

Kindersränleia .ftaatl .
geprüft , sucht sofort
Danerstelle . Preii -
angeb . unt . K 50402
an Führ .-Verl . Khe .

42 745.33 >
I

2 000 .00
93 .75

8 233.97

Summe der Passiva 1 045 803 .48

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtvarpflichtungen nach 6 11 Abs . 1 KWG . .
Gesamtverpflichtungen nach jg 16 KWG .

Gesamtes hallendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG
(soweit der ausgewieserre Reingewinn den Rück¬
lagen nach § 11 KWG zugeführt wird ) .

993 730 .43
31 740 .53

50 979 .30

Gewinn -
AUFWAND

und Verlustrechnung
für das Jahr 1940 ERTRAG

Auigabtn für Zinsen
und gegebenenfalls
Kredlf Provisionen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein »
lagen u . Depositen

Verwaltungskosten
persönliche
Gehälter und Löhne
soziale Abgaben
sächliche . . . .

Heuern
Körperschaftsteuer
Vermögensteuer

Sonst . Aufwendungon
Gewinn . . . .

RM

24 332 .41

85 .00

2 841.63
91 .80

2 531.72

282 .29
4.64

274 .28
8 233.97

Summe 38 677 .74

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovtsonen
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen .
Gebühren und dergl .

Erträge aus Beteili¬
gungen
Sonstige Erträge . .

RM

38 321.96

22 .78

301 .00
32 .00

Summe ' 38 677 .74

Der Geschäftsbericht liegt ln den Geschäftsräumen der Spar
kasse zur Einsicht auf .

Kork , den 9. Oktober 1941.

Dsr Verwaltungsrat :
gez . B e 1 n e r t

Kork , den 9. April 1941.

Der Sparkassenleiter :
gez . Förster

Nach pfllchtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften . Bücher uno

sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Auf

klärurrgen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetz
liehen Vorschriften uno den einschlägigen Bestimmungen ent

sprechen uno daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergebe ?

haben

Mannheim , 6 . September 1941

Badifcher Sparkarten - und Giroverband
— Prüfungsstelle —

visionsdirekte
z. Raule

r Verbandtrevisi
gez . Watzel

Heimarbeit

Heimarbeit lucht , gl .
welcher Art . S» im
heizb . Räumlichket .
ten . welche evtl , al «
Lager benützt wer¬
den können . Angeb .
unter 4447 an Füh -
rer -Berlag Khe .

Heimarbeit , gl . wel¬
cher Art . bn pünkt¬
lich . Arbeit gesucht .
Fernsprecher vorhan¬
den . Angebote unter
4216 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

UMen -ioM

Suche Lehrer (Lehre¬
rin ) bei dem ich
Schifferklavicr spie¬
len lernen kannsevtl .

. 1 oder 2 Stunden in'
der Woche ) . Angeb .
unter A 7,0386 an d.
Führer -Berlag Khe .

Nutz , und Fahrkuh , u
verkauf . Wöschbach.
Hauplftr ^ 70. (6052»

Kalbi « zu verkaufen ,
gut eingefahr .. nahe
am Ziel . Mörsch .
Rob .' Wagnerstr . 8 .

Einige Hasen , oller
Raffen , auch Häsin
mit Jungen sofort
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 4507
ov Führ .' Berl . Khe .

Leghorn . 5 Stück ,
weiße , 1941 Brut ,
bi kaufen gesucht .
PreiSangeb . Printz .

Schillerstr . 41 . II ..
Karlsruhe . (4518)



Hermann Ipcflmam In dam Kriminalfilm

£ine (für geht auf
Dl« Deutsch « Woch« n«chau

(Spielfolg « : Lustspiel , Hauptfilm , Wochenschau )
Beginn :

S.SS. S.JO, UfMIiV KIM nicht zugelass . l

2 . Woohel
loh . Heesten , Dose Komas, Fite Benkhoff , P. Kemp

In der reizenden Film -Operette
Jmmef mri * • • • <Ö «ei
Wochenschau
n . d . Hauptfilm PALI Täglich

5.1S. 7.St

2 . Woche !
Kameraden
mit Willy Birgel , Karin Hardt , Martin Urtel , Maria

Nicklisch , Rudolf Fe mau u . a . m .
Beginn :

IM , 5.00, 7.50 RESI Jugendliche
zugelassenl

JCammer
' 5 Tage Dienstag bis Donnerstag

„Hochzeit am uioiigangsee
“

Ein entzückendes Lustspiel mit
Rose Stradner , Oskar Sima . Hugo Schräder .

Jugendliche haben Zutritt
Anfang : 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr. Abendvorstellung

beginnt mit dem Hauptfilm .

I Oft Oktoberl
, CQ . 6.15 Uhr |

Karten von 1.50 bis 5 Mk.
Maurer und bei
Kurt Neufeldt

WaMstr . 81

H.-Nohrstirfel, gut
erhalt ., Gr . 41. geg .
D .-Sch«he, Gr . 37,
zu tauschen gesucht .
Kistner. Beilchenstr.
37 , 2 Tr .. Khe . An.
Zusehen ab IS Uhr.

Mutig
Wett den

Wutz!

Dis
stromlose „ miZb/'lHc /«cf« frisur . Kein # Hitzebalästigvng.

Salon SCHMITT
KARLSRUHE , Lammstr . Nähe Cafe Bauer , Tel. i583

Staats tbcatcr
aroses Haus

Dienstag , » . Okt. fB—20.« Obs.
Auß . Miete , Wahlmietk . gültig

Der uogemandier
Operette von Zeller .

Mittwoch , » . Okt , 18—20.45 Uhr
4. Mittwoch -Miete

Oer Wildschütz
Korn. Op . von Lortzlri^

Sans oder Beteiligung .
Kleinmetallwarenfabrik

Badische~ . Stuf .
träge » sucht Betrieb mit bis 100
Arbeitern , der Präge - und Stanz¬
arbeiten sevtl . auch Dieben und
Montieren ) ausfübren kann . An¬
gebote unter E 50587 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

ReichSantobahne »
Oberste Ba uleitun g Stuttgart
Die Bauabteil . Psorrbeim wird
am 81. Oktober 1811 ausgeläft .
Die Abwtrklunasstelle befindet

in den Geschäftsräumenstch
der Bauabtcilung
Friedrichstrahe 17.

Stuttgart ,
(50508

Zu verkaufen
Elektra»

tufomatifdielPumDenaniaoen
Autamaschpumpeu . Wastereuteile -
uuugS. und Eutbärtuugsaulage ».

Wallerversorg . , vrunueuba » billigst durchAr . « molsch , starlgruhe . « malirustr . 37,rrlefou 88 . rellzablnu ^ Sofort lieferbar .
Wohnbarallen . Lagerhallen . Kantinen

zerlegbare und transportable , in
leder GrSste , liefert Holzbetonwerk
laufend aus Sveztalbanstoss Novo -
klitb . Aus Wunsch auch Holzbeton¬
vlatten , separat . Solzbetonwerk
Nodoklilh . München 54 Pelkoven -
stratze 52. <50580

Laftrnaufzug . ca . 1000 Kg . Trag -
kraft , gebr . , zu verkaufen . Ludwig
Griesinger . Kbe ., Erbprinzenskr . 31 .Ruf 5037 u 3976 <50565 )

KinbersporNvagen zu
verk . Preis 15 RM .
nur in bar . Erfrag .
Schill-rstr . S, IV .,
Kbe . Zwischen 2—1
Uhr an,ns . (4534 )

Damen .Mantel , neu,
<8r . 44 , biH. abzug.
« lbsieblung, Schlag¬
feldweg 8 , I . , Khe .

E. V., Beztrksgruppe Karlsruhe
Im NS .-Bund deutscher Technik , Oau Beden

Vortrag : Dlpl .-Ing . C Saalmann , Berlin , Uber :
„Das Licht bei der Arbeit unter besonderer
Berücksichtigung der Beleuchtung In der

metallverarbeitenden Industrie ."
Donnerstag , den 30. Oktober 1941, 20 Uhr, pOnktl .,Im Orashof -Hörsaal ' der Techn . Hochschule Khe.Ollste willkommen ! Eintritt frell

Jpatmfiilft
DEN SIEG UND DIE ZUKUNFT

SICHERN!

eTV

Damen -Kostüm, blau
neu, billig abzugeb.
Gr . 44 . Karlstr . 9,
Stb ., III . Khe .

Anzug, gut erhalten ,
kl. starke Figur . zu
verk . Angeb. u. 4540
an Führ .-Berl . Khe .

Preiswert abzugeben
fast neuer schwarz .
Maßanzug , g . Stoff .
Bundweite 125 cm ,
starke Fig ., 6 Koch,
ob . Konditor -Jacken
m . Mützen, ledern.
Schulranz ., 8Schall-
platten (Opern usw.)
Bogel, Rob. -Wag-
ner -Allee 40, Part .,
Khe . (4521)

D . -Wintermauiel , 44
b . 46, Anzug 14 b .
17jähr., 8 einfache
schwarze Kleider. 1
schwarzes Tanzkleid.
Hirfchstr. 86 , Part .,

Eisen-Kinderbett, gr .,
zu verk . b. Münzer ,
Hirschstr .76,111. Khe .

E m « i 15 c r b
gut erh.. bill. zu vkf.
K. Weidemann, Khe .

Kapellenstraße 52.
Gasbadeofen, . gebe. ,
gut erh., billig zu
verk . Kniferstr. 199.Seitb ., .Büro . Khe .

Zwischenzöhler, Wech-
felstrom, 120 Bolt .
sowie schw. Krim-
merjacke zu verkauf.
Akademiestr. 25 , pt .,
Karlsruhe .

Verlängert bis Donnerstag ! Heute bis Donnerstag I

Stie -üesefitäfe ewesdetens
Das ttofsto Erlebnis für jeden Besucher !

Ein Kunstwerk, das Tausende drei - und viermal sehen
wolleni — Jugendliche Uber 14 Jahre zugelMsen .

Vorstellung : Wo . 5 .30, 5.15 und 7.30 Uhr .
■hTcTT

Lachbombein Wiederaufführung
Die echt oberbayrische
bei der Sie alles und sich selbst vergessen , und nur
lachen , lachen und sich köstlich amüsieren !

*au die neueste

& &edheih
Mit : Hell Finkenzeller « Beppo « Brehm « Oskar Sima »Erika v. Tellmann u. v. a. m.
Diese Bauemkomödie mit ihrer derben komisch, ge¬sunder Sinnlichkeit und befreiendem Humor wi (d für
jeden zu einem seiten heiteren und frShi . Erlebnis!

Jugendliche nicht zugelassen .
Vorstellung: Wo . 3.30, 5 .15 und 7.30 Uhr,TC

Füllofen , größeren
verkauft : Schmitt .
Scheffelstraße 46 , II .
AnzufeH . ab 18 Uhr.
Khe . (4556 )

Gasherd , zweiflamm. ,
mit Tisch zu verks .
Lachnerftr. 11. Part .,
lks .. Khe . (4532 )

Spirituskocher , groß.,
fast neu . und neue
Helle Damenfchnhe
mit Leders., da n.
paff., zu verkaufen.
Angebote unt . 4294
an Führ .-Berl . Khe .

3 Pflüge u. 1 Egge
zu verkaufen. Hu
erftagen u . 4554 tm
Führ .-Berlag Khe .

1 wß. Küchenschrank
zu verk . Pr . 15 M.
Knielinaen , Eggen,
steiner Str . 9. (4552

Ksuigeruche

Gbld SILBER
BRILLANTEN
SCHMUCK

kauft zu guten Preisen

Heinr. Paar
O . B. 40/1021

DARUM SPARE AUCH DU AM
DEUTSCHEN SPARTAG 3O. OKT0BER

BEI DEINER

sanexGummi - Handschuhe
Gummi -Sauger

Naohdruek dar
verbeten

wir
diele« a«:

Clilbla mit f'oIatepHttR
StObla gawüiinliaiiar Art
Tisch « mH SchubkastM
Auszlshtlseha

In verschiedenen Preislagen .

Kliibel-SdiotlmOUec
das grof )a Einrichtungshaus
mR den Preislagen fOr Alte

ROSttttt » . Krankenhaus
AnnahmevonihskUrdidirWiee

Elegante w»

Damenkleider
In Wolle und Seide , erstklassige
Wiener Modell « — Auch Jersey -
Kostüme , Blusen , RBckp

„ Männert “ Strick . u. Jersey -Moden
Hans Schmitt • SQüenüstr. 19
KAR LS RUH ! (StraHeiibalHilietfteetelfelan̂ marckphrtz)

Wagenvlaue , 8X4 bis 4X5 Meier ,u . ein Paar Schneeketten für Rei -
sengrötze 8 .00x20 . neu oder aebr .,
zu kaufen gesucht . Schriftl . Angeb .erbeten unter RA 1817 an Kührer -
Berlag Rastatt .

Aus Privathand lucht Sammln «ine
Briefmarkensammlung zu kaufen .
Angebote erbet , unter F . M . 128 an
Ala , Frankfurt/M . (50278

Kartoffel -Sortiermaschine für Grö-
hensortierung , neu oder gebraucht ,und in gutem Zustand , für sofort

zu mieten gesucht . Angebote an :
Gebrüder Brabler , Kühlhaus Mug .
gensturm . (50586 )

Herrenkleider
sowie vurfchenkletder (46975)

Schuhe u. Wüsche
kauft »els

Walther , » he. . Durlaiher « tr . 79.
Kinderschuhe, wenn

auch reparaturbed .
u . zerriss. , in versch .
Großen zu kaufen
ges. Angeb. u. 3550
an Führ .-Berl . Khe .

Piano .Flügel . z. kau-
fen gesucht . Angeb.
mit Preisangabe u.
de- Fabrikates an
C. Stöhr , Karlsruhe
KriegSstraße 162.

Fntterlertosfeln zu
kaufen gesucht . An¬

gebote unter 4551 an
Führer -Berlag Khe .

Kinderfpieltifchlê
klein , m . 2 Stühlen
ges . Angeb. u . 4515
an Führ .-Berl . Khe .

Klnder.Sportwagen
sKorb), a . g . Hause
zu kaufen gesucht .
Khe ., Schwarzwald,
straße 24, 4 . Stock .

Anzug und Mantel ,
mittl . Gr ., zu kauf ,
gesucht . Angeb. unt .
4548 an Führ .-Berl .
Karlsruhe .

Viola zu kaufen ges.
Angebote unt . 4212
an Führ .-Berl . Khe .

Teppich , gut erhalt .,
ca . 8/4 m zu kauf ,
ges. Angeb. u . 4538
an Führ .-Berl . Khe .Tretroller zu kaufen

gesucht . Ang. u . 4344
an Führ .-Berl . Khe .

Gebr. Schallplatte«
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 4516
an Führ .-Berl . Khe .Schaukelpferd und

Spielsachen s. Jun¬
gen zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 4501
an Führ .-Berl . Khe .

Badewanne, emaill .,
zu kaufen gesucht .
Angebote ' an Daub ,
Khe ., Beiertheimer
Allee 21. (4504)Schreibmaschine«

Rechenmaschine»
kauft und verkauft
Geschwister Beschert,
jetzt Daldstraße 26 .
Karlsruhe . (48083 )

Couch , neuwertig , zu
kaufen gesucht . An-
geböte unter 4514
an Führ .-Berl . Khe .

Mit Erhardt 's Schreibmaterial
War man zufrieden jedesmal.
Es könnt[ in hundert £fahren
Sich besten Sluf bervahrenl

Ludwig Erhard!
Papier - u. Schreibwaren . Lürobedarf

Karlsruhe
Erbprinzenstraße 27, Ruf SS7 und SSS

J< ÄV-
Schlafsack . mögl . ge»

sichert, gut erhalten ,
f. Zelt zu kauf , ges
Brandt . Weinbren-
nerstr . 58 , Ruf 865 .
Karlsruhe . (48830 )

Ofenschirm zu kauft«
ges. Angeb . u . 45W
an Führ .-Berl . Khe .

Grammophon, eins.,mit Platten , Schla-
raffia - od . andere
Matratz . , Bettwäsche
zu kaufen gesucht .
Bogel, Rob .-Wag«
ner -Allee 40, pari .,
Karlsruhe .

Herreu-Wintermantel
mittl . Fig ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u . 4509
an Führ .-Berl . Khe .

Gasheizöfen zu kau¬
fen gesucht . Schölch ,
Akademiestraße 14.
Khe . (4442 )

WJflenßespielt,gatkemhlh

• und was wichtig ist: die Eier können jederzeitunbedenklich entnommen und zugelegt werden!

Oie Hauptsache ist nur, daß über*
Haupt ein Teil Eier in Garantol ge¬
legt wird, damit in eierarmen Zeiten
das zur Hand ist, was ge¬
brauchtwird . „Garontolen "
Macht »ich bezahlt, denn es
ist einfach und billig !

"öÄlttlalleil
(auch zerbrochene )

kauft
MufikHauS Schlail«.
Khe .. « aiserftr. 96.
Huf « « »ich « bholg.

Damenfilzhut , dun-
kelblau, Sonntag
früh auf der Kaiser-
straße verloren . Ab -
zugeben gegen Be-
lohng. bei Geschw .
Detter , Kaiserstraße.
Karlsruhe .

Zielfernrohr auf ofret an der Auto¬
bahn bet Lorsch verloren . Gegen

_ luna abzu .
Hans Grimmig , Heidelberg . Leo*
polostr . 1» oder Nachricht dorthin
erbeten . (50486

verloren Hat and
Brille in Morgenstr .
Abzugeb . b. Eberle,
Werderstr. 94, IV.,
Khe . (4542)

verloren Ersatz -Rad
700x̂ 20 , rot , am
Sonntag , 26. Okt.
1941 von Karlsruhe
— Maxau —Lauter¬
burg . Bitte Melvg.
Eernfprecher 4513 ..

arl Dürr , Kohlen-
Handlung. Karls¬
ruhe i . Bd . Beloh-
nung zugesichert .

Zimmer , gut möbl.,
mit Zentralheiz , auf
1. 11. zu derm . Khe.
Bismarckstr. 53 , pt.

Zimmer , gut möbl.,
zu Perm. Rüppur -
rer Str . 26, 2 Tr .,
lks . . Khe . (4535)

Zimmer , möbl. , fon -
nig , Ecke Rob .-Wag-
ner -Allee auf 1. 11.
zu Perm. Eingang
Rudolfstr . 31 , IV.,
lks ., Khe. (4256)

Zimmer , heizb ..möbl.
mit besond . Eing . a .
1. 11. zu vermiet .
Khe ., Luisenstr. 12.

2 Bett -Zimmer in
Knielingen,gut möb¬
liert , ohne Wäsche ,
ohne Bedienung , in
gut . Hause (nächst
der Straßenbahn¬
haltestelle) ab sofort
zu vermieten . Auge-
bote unter K 50399
an Führ .-Berl . Khe .

Zimmer , gut möbl.,
zu verm. Leffinastr.
28, 1 Treppe, Khe .

Städtische
Sparkasse

Karlsruhe

A. Bauer Nachf.
Dipl .-Optiker

Paul Drude
Augenglas -

speziellst
Lieferant sämtlich.
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenärztlicher
Verordnungen .

Der Optiker In der
Erbprlnzenstr . 23

Karlsruhe.

M Lausche?- Tmimdi

*£ m
DEUTSCHER
SPARTAB
3D .DKT0BER

iLaden mit kl. Lager
od . Wohn̂ .. Kaiser.

1 straße, Nähe Hoch¬
schule, auf sofort zu
vermieten . Angebote
unter 3852 an den
Führer -Berlag Khe .

Zimmer , ftdl . möbl .,
Khe . , Kronenstr . 22 ,
3 Tr ., Schloßseite,
zu vermieten. (4469

Zimmer , gut möbl .,
mit 8 Betten nur an
Herrn zu vermieten.
Blücherstr. 24 . pt .,
links, Khe. (4563 )

Zimmer , gut möbl.,
zu verm . Leopoldstr.
S. 3 Trepp . , Khe . ,
am Kaiserplatz.

Zimmer schön möbl.,
gut heizb ., zu verm.
Schwörer, LkriegSstr .
96 , Khe ., gegenüb.
Markthalle . (4511 )

! Mietgesüche 1

Zimmer , gut möbl.,ober Wohn» und
Schlafzimmer mit
D .-Heizung, mögl.
m . Bad - u . Teles.-
Ben ., sucht gebild.
junge Dam« zum 1.
11. ob . spät. Stadt¬
mitte . Nähe Haupt¬
post bevorzugt. An-
gebot« unter 4544 an
Führer -Berlag Khe .

Möbl. Zimmer sucht
alleinsteh. Student .
Gegend Hirschstraße.
Angebote unt . 4624
an Führ .-Berl . Khe .

Gut möbl. Zimmer
mit Bad . möglichst

.Mühlburger Tor od .
Weststadt auf sofort
gesucht . Angeb. an
Gesellschaft für La»
gerschalerv m . b. H. .
Karlsruhe , Vogesen ,
straße 4. (ArguS-
Konzern). 50229

1—2 Zimmer , möbl.,v . jung . Ehep. ges.,wenn möglich mit
Kochgelegh . Eigen¬
herd vorhanden , für
1. Nov. Angebote
unter 4497 «an den
Führer -Berlag Khe .

Möbl . Zimmer , eins,
sauber und heizbar
<Rheinhafennähe >. s.
berufst . Frl . sofort
ges. Ang. u . 50487
an Führ .-Berl . Khe .

8—4 Zimm . -Wohng.
mit Bad . in guter
Lage, bald zu miet.
ges. Angeb. u . 4530
an Führ .-Berl . Khe .

8—4 Zimm .-Wohng.
m . Maus . , v . Beam-
teil ab sof . od. spät,

gesucht , » ug. u . 4537
an Führ .-Berl . Khe .

Kleines Häuschen od .
4—5 Zi « . ,Wohnung
in Umgebung von
Karlsruhe , Eisen¬
bahnverbindung . z.
1. 12. ges. Ang

'
. m.

Preis unter 4536
an Führ .-Berl . Khe .

Der Modenspiege !
mk . He«, k- » - ° - -

Dienstag, » • O- -
Mittwoch. 29 . O«
Donnerstag. » . Okt.

« glich 14 » • M-15 Uhf
_

<ggte (Ra # g »

Hustenqualen f
Wer sich davor schützen
will, nimmt zur Abwehr von
Erkältungen den bewährten

i Apotfcsk— «. Drogtriaa■H. AM0^5 m.I.JS

firnmiram , Weststadt . Nähe Junker
L Ruh . »um Einlegen von Lebens¬
mitteln zu mieten gejucht . Jäger .Kantine , Junker & Ruh , Karlsruhe .

4—6 Zimmer -Wohnung . moi >. , evtl ,kl. Haus zu mict . gesucht in Karls¬
ruhe ob . Umgebung , sof. od . sväter .
Angeb . unter 4218 an de» Kührer »
Verlag Karlsruhe .

Der große
Ein Fest
und de s Lech * "

^
UllUYFra

jsu*
f R

' s®Adelheid
Elko« . Kusterow , w J

A. HSpielieiluittz: A. M. * ? g
und die Musik von * • .

nach „Viva la m°*1 - jl
Heute 3 .15 , 5 .0 « » S
luaendliche nicht ^

ii^vch -ÜL
'/S

Ischias — nur bei Nachtf
Tagsüber werden i• empfunden — vermn

JschiaSschmerzen oft Sttt— - - - - iillch weil das Blut dann '
kreist und auch Luber « Eindrücke für AblcnkitNS ^ ,
Aber dieses Nachlassen des Schmerzes und au « , gfübergebend « Verschwinden darf nicht täuschen :
wird man nur durch gründliche Behandlung ,,»f>̂ a >k<.Al » hervorragendes Mittel bet Ischias . i ?
Gliederschmerzen , Rheuma , Gicht . Hcxensaiutz 1
schmerze» und Erkältungskrankheiten haben , W 1JB ß ttJahren Togal -Tabletten ausgezeichnet bcwadr ' -,^ ^ ^wirkt schmerzstillend , beruhigt und btlft Arben «' t tfZ i
und Wohlbefinden bald wieder berzustellew , \
genehmen Nebenerscheinungen . Togal verdient
Bertrnue » ! Es gibt keinen Togal -Ersahl ZLft -
Togal für Mk . —. «9 und Mk . ii 9 In jeder AiE .

Kostenlos erhalten Sie daS tmerestante . farbta »' , ,
Buch „Der Kampf gegen Rheuma , Nervens « me^ ^ 4
Erkältungskrankheiten " vom Togalwerk äJtüTWC “

vm >» G*brau *

s

TaylorIx - Bezirkestelle Karlsruhe 4010Friedrich Müller « Danzlgerstraße 8 , Fernruf

Kurzschrift “ “ ’ "
u »Fertig ** r «

Maschinenschrefi
Buchführung Tage -- Ab<n^Otto Autenrie " !

staatlich gepiülte : Kurzschrlftlehrer —„ J f
Karlsruhe, Kaiserstr . 17, Eingang Waldhornstr . **

Anmeldung sofort erbeten

. 9efiMafflHuWw)0
lD So solltenSie erwachen, mit Frohsinn mh

Sie nur lOr ungestörten Schiet
V
S 'iisui sui uiiyBuuii*n ucmih w iiilnS «iiraahOUar Im Ohr elnd Ihnen allezeit w '

u|«sn4* ’jf |iA
Helfer, fl Peer plastisch formbare , eff zu 5 *

i»ats0F ^ A 'V
nur RM t .flO In Apotheken , Drogerien , IL
Apefheher Mn H eg wer . re « - " ^

, ij
1

Sonnig « Wohnnng
gesucht , 4—5 Zim¬
mer, Küche , Bad,
Heizung, Balkon
od . Garten . Auzs.
Angeb. an Dr .Kann ,Frankfurt am SR.,
Grünebnrgweg 123 .

,~A
POSCHK&

l>
iß ?

Uautkdün **t
_ ,

o4ee
Es ist zwecklos , Schuh $i^
oufzufragen. Man ® rSf _.
dadurch nur die Arbeit.
muß hauchdünn und 0^er°. t QlO11
leilf werden ; dann sprifü*
schnell an , und die
viel länger sauber . .efl9>
ist natürlich gute Schu ^
das bestens bekof *

,V,

R

das
att &ewähcU

Die Schuhe halten .
und bleiben läng ££ s ^

Schwesterndieitsl - Beruf und Schule füi 's Lehen
Die NS.. Sehwesternschaft nnd der Reichsbund derFrelen Schwestern nnd Pflegerinnen e. V. stellen laaFend ]mp USdel und Frauen im Alter ron 18 bis 88 Jahran als Lernschwestern io “"

jio.erkennten Kranken- sind SkaglingsptlegeschnlcD des Otnes ein . — Weitere Ansbildangestitten im übrigenBeiohsgebiet werden darob die Beiebsdiesstitelleo der SchwesternschaftenBerlin W 62 . Kurfüntenstra m
. 1**^ '*"

Einsatz der NS.«SdiweBtBri
KnnkenbEaier . Kinderkliniken. Oemeindea, 88-L'asa-rette, SS- Mütter- nnd Skoglingsbeimo , Sebsleo der
NSDAP, and Ordensburgenj ~

Ansbtldnns : t '/̂ lhriga Lernuit, »taatlieh« Prüfung, fraktisobea Jahr .
Fortblldontr : Opentiooi*, DiU* Slnglingssehwester ns» dk
AnfstlessniBBUdtkelteni Jungschwesterntahrerin. Oberaobwertet. Oberin.' .Gehalt nach neuem Taril . /

KranKeahknier. Suatoriee , la.swderh*’*! '
o«»'

Sinelings- and Kinderheim« “n(* trt “ ’
.

genaa Familienhille aal dem
rieche Tätigkeit in Anstand .

"

Einsatz der Reldieband-Sdiwesten
Krankeahlnaer, Saoatoriee,

Wallara Auskunft durch das Am « I (1 r Volkawohllahrt , Gaulaltung Baden , Karlsruh
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